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Angebliche Verabredungen
zur Sabolage .

Die Mutmaßung des Staatsanwalts
und ihre Widerlegung .

J lEigener Nachrichtendienst der ^Badischen Preise " .)
^ zAS . Moskau . 21. Juni . Heute begann unter großer Spannung'

s typ-»
1iS^ muttfl des zweiten deutschen Angeklagten im Schachty> ^ev yvui | w/cii Uli wujuujuj '

|t a Ingenieur Ernst Otto . Er nahm ruhig und gefaxt , wenn
$ b»r

m° s au ^ der Tribüne Platz . Otto erklärte sich bereit .
, t russischen Sprache zu bedienen , die er einigermaßen be -
), * 1 ft (,l ^ ro^ em führte eine gewisse Unsicherheit in dem Gebrauch

Iw 0B nach Moskau geführt habe .
„ ■ ttefttiouft>in befragte Krylenko Otto über die angeblij

ejy \ ^ 'J ' n Turbinen , die er im Auftrag der ACE . in dem Vlsosky-
v «rt installierte . Otto stellt in Abrede , daß die Turbinen sckad -

0
"

Die Turbine sei ein älteres Modell gewesen .
. aber für die besonderen Bedürfnisse der Bergwerke im Do -" * üj.

'
.
' QIs vorteilhafter erwiesen habe als die neuen Modelle ,

2»»' ies viel teuerer seien .

^ Aussagen machten einen vorzüglichen Eindruck .
Angeklagte sprach frei und unbefangen und konnte <ruf

*u
3 Fragen immer cnrte plausible wirkungsvolle Antwort

tẑ iLanwalt Krylenko faßt diese Aussagen Ottos dahin
niiV ! -' "®ie geho^ttn dem Stahlhelm an . einer sadistischen

m bie hc " Smojets feindlich gesinnt ist. Sie kamen nach
Iii % .»

' Jl" blonderen Instrutlionen Bleimanns (Leiter der
ik s? ^ btl îlung der A . E . S -ie kannten den bei der

*!! |t Ip» ; i,T ^ ?rlin täiiqcn Bruder de« Angeklagten Boscheln .
t>ii [ Sie , dag Sic Briefe von ihm nach Rußland gebracht

iw „„
"yt . Weisen Worten wollte Krylenko die Ausfege Ottos

!»tl? ^ !e>>? ^ " stigcs Licht setzen . Darauf >^ ch verteidigte sich Otto
l
"

Hi» fri-i? t0 ^cin schick . Oer äußerte |« t« Erstannen darüber daß
«V

'
t(S cr« Zugehörigkeit zun

!,Stn2. ,l n?n Anklagen etwas

h

iIf!k
<i $ ( ff

'a2,n habe ihm auch aufgetragen , die Ingenieure Kazari -
■U> ' «R

^ binowitsch und Bilik zu besuchen . Er gab auch
4 et von dem in Berlin lebenden Baschkia einen Regenmantel
^ en Bruder in Charkow mitbekommen habe .

&

^ 5

i»tt

Y

v
i >
s>
>'
t -
>■

(TW
k

,v

^ den Sprache zu gelegentlichen Stockungen in seinen Antwor -
Jpr Staatsanwalt gab einen kurzen Umriß von Ottos Lebens -

„M wollte von ihm vor allem wissen , was ihn schon vor der

stanzt c "■ " . . . .« ij . it » . WH « zu tun haben svllte . >1,». c-mutic ,
mi"!i fQod v >ei e-ine reine soziale Organisation und treibe kein«"

WNda .
V . H . R daß er . ehe er im Jahre 1S2S nach Rußland ge-
. eine Besprechung mit Bleimann gehaibt habe .

jetzt
Er er ärte .

»üb ^abe ihn aber nicht instruiert , wie man Turbinen
«rauchbar machen könne , sondern gerade , wie man sie »u

installieren habe .

geheimnisvolle Regenmantel soll nach Auffassung des
i ' rlRs» 1,(19 verabredete Zeichen einer gegenrevolutionüren

<!»̂ * M Zertrümmerung der Turbinen gewesen sei . Diese'tH,
' w Zertrümmerung oer ^ uroinen geweien >ei . Diese

^ ^ ^ " ' H
- Ulluns will der Staatsanwatt dem Geständnis ^

des
n,y ;! e, fi' cn Baschkin entnommen haben . Otto gab dann auch zu,/ , °en ominösen Regenmantel tatsächlich aus Berlin mitge -

^ ^ be . Er habe den jetzigen Angeklagten Baschkin brieflich'
Ai^ achrichtigt . Baschkin t) abe ihn aber nicht abgeholt und

^ hänge noch heute friedlich in der Wohnung Ottos im

B ' 4
Un i :

!» J gab zu , dah er Otto ger nicht persönlich kenne und bis
\ >Inet Verhaftung auch gar nicht daran gedacht habe , dag

hrtc RHAittirtfi fiii* hi

\»U
Ä - i . 1111wurde Otto der Angeklagte Baschkin gegenübergestellt .

das Stichwort für den Beginn der Sabotage -
atte bilden könnte .11 s8 b

V ! Regenmantel ein Signal bedeute , sei seine ureigenste Er -
IM gewesen . Krylenko fragt an , ob Baschkin damit feine

widerrufen wolle . Baschkin antwortete : Ja , teil -
f«". 3a ' « aenino

-F fet
. V ^ wcits , soweit das Stichwort „Regenmantel

ll>>! Ich habe diese Aussage damals gemacht , wei
in Frage

weil ich Angst

t >• fk ÜhX Jvuow4-i «»v | | v *. » m»
/ J!% , wisse, daß d' eser ihm einen Bries aus Deutschland mit
'

-Wc» S ^e und gesagt habe , dies sei Post für Matow , einen der
« HA ®"geklagten . Dies sei ebenfalls ein Stichwort für den

liAs? <i et i e £ Sabotagetätigkeit gewesen . Otto erklärt demgegenüber ," ' ■k :„
aJotinoff gar nicht gekannt , sondern ihn zum ersten Mal

S . F Verhaftung gesehen habe . Er habe Kazarinoff auch
Jtjl einen Brief überbracht . Der Angeklagte Matow . der dann
^ 5 wurde , konnte sich nicht entsinnen , von Otto einen BriesUli ^ V*"*fcvv» luitlllt | iu; tim; i

' Ioa erhalten zu haben .
Beendigung der Vernehmung Otto wurde der dritte An ^

X PV ; Monteur Mayer , ausgerufen .
o<a lein " ' "
« Mitgliedrat ;!tsi,v !ein Leben lang Arbeiter und seit

Wied gewesen zu sein . Seit 20 I
. > . T - , ^ ' ttungen gehabt und sei glücklich gewesen , im März 1327

Er gab an . proletarischer
30 Iahren Gewerk -

20 Iahren habe er kommu -

^ / !Uenheit gefunden zu haben , in Sowjetrußland zu arbeiten .
$(£«! • wie aus der heutigen Vernehmung hervorgeht , zwar bei

>»„
• angestellt gewesen , aber nicht von seiner Firma , sondern

1 russischen Handelsmission in Berlin nach Sowjetrußland
>i ^ geschickt ^worden .

^ Ä ^Wber 1927 arbeitete Mayer Tag und Nacht in der Wlas -
Ifyio»

e an der Aufstellung einer Turbine , die zur ?leier des
^ ^ n

. Sowjet - Iubiläums in Betrieb sein sollte . Hierbei soll
®>ti. ,

!Ilifchen Ingenieur Baschkin gezeigt haben , wie man eine
!̂ i». . unbrauchbar machen könnte . Bekanntlich hat dies Baschkin
1 bjp? Geständnis in der Voruntersuchung behauptet . Mayer be-
e ^ Beschuldigung au «b heute enernis ^ und sagte : Es war

toitt t ' .'.' cht , nickt nur die Turbinen aufzustellen , sondern auch die .
bedienen sollten zu warnen , daß die Turbinen durcki

w e Behandlung lei -̂ t beschädigt werde " könnten . Hierbei
„ 7

^? atsanwalt ironisch und wandte die Vernehmung einem
^ ? eimni ?vollen de ' :n+>. einem fiut . zu der . wie der

nte I Ottos , das Stichwort für den Beginn der Sabotageakte

gewesen sein soll . Mayer erklärte jedoch mit aller Bestimmtheit ,
niemals gewußt zu haben , daß der Hut ein Zeichen für Saboteure
sein sollte .

Hierauf vernahm der Staatsanwalt Baschkin , der noch, nun -
mehr in Gegenwart Mayers , soine belastenden Aussagen bcltrsfsend
die Turbinen machte . Mayer äußerst erregt , fragte Baschkin : Wi um
haben Sie denn meinen Rat angenommen ? Bnicht n erwiderte :
Es habe im Donezrevier langsame und schnelle Sabotage gegeben .
Mayer habe die Aufgabe gehabt , langam zu sabotieren .

Mayer erklärte dies für offenen Unsinn , entweder lasse man
die Turbine laufen oder nicht .

Eincn Mitteln >eg gebe es nicht . Nach längerer Pause sagte Mauer
sichtlich bewegt : „Ich glaube , jemand muß meinen Freund Bosch . in
beeinflußt haben , daß er mich hier in dieser Weis« anklagt .

" Bäsch-
kin wurde über und über rot und brach in Tränen aus . Der Staats -
anwalt erhob sich und bemerkte beim Verlassen des Saales , Mayer
solle sich bester um seine eigenen Angelegenheiten statt um Baschkin
kümmern . Damit war die Vernehmung Mayers beendet .

Meuterei an Bord eines Possagierdampsers .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S . Colombo , 21 . Juni . An Bord des der englischen White
Star Linie gehörigen Passagierdampfers „Servis Bay " ist , wie der
Kapitän durch Funkspruch meldet , in der Nähe von Ceylon eine
Meuterei ausgebrochen . Die Meuterer drohten , das Schiff in
Brand zu setzen . Eine Zeit lang war die Funkverbindung mit dem
Dampfer unterbrochen , sodaß man befürchtete , die Meuterer hätten
die Oberhand erlangt . Inzwischen wird aber gemeldet , daß es
dem treu gebliebenen Teil der Besatzung im Verein mit einer aus
den Passagieren gebildeten Freiwilligenabteilung gelungen ist, die
Meuterer unter Deck zusammenzudrängen . Die Luken werden Tag
und Nacht bewacht . Aus Colombo sind mit dem Dampfer „Slavol "

britische Marinetruppen abgegangen , welche die „Servis Bay " in
den Hafen von Colombo eskortieren .

Ein letzter Versuch.
Die Slreitpunkle im

Regierungsprogramm.
Auhergewöhnliche Schwierigkeiten . — Morgen
Entscheidung über Kermann Müllers Mission .

m. Berlin , 21 . Juni lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . j Langsam drängen die Verhandlungen über die große
Koalition nun doch auf einen entscheidenden Punkt hin . Am Don -
nerstaZ mittag war es eigentlich schon so weit , daß die VerHand -
lungen vor dem Abbruch standen . Eine Stunde später war ein
neuer Anknüpfungspunkt gefunden , der wenigstens die Möglichkeit
einer Verständigung noch offen läßt . Hermann Müller hatte die
Unterhändler der Fraktionen am Donnerstag vormittag wieder zu-
sammenberusen , um mit ihnen die Einzelheiten des Programms
der 17 Punkte zu besprechen . Es ergab sich dabei aber , daß

eine Verständigung über eine große Reihe von Fragen nicht
möglich

war . Zwischen Zentrum und Sozialdemokraten wurde man sich
über die Formulierung des Schulgesetzes nicht einig . Die Demokraten
hatten Einwendungen auf steuerpolitischem und wirtschaftspolitischem
Gebiet . Am heftigsten aber standen sich Sozialdemokraten und
Deutsche Volkspartei gegenüber , einmal auf steuerpolitischem Gebiet ,
wo die Sozialdemokraten eine weitere Heraussetzung des steuer -
freien Existenzminimums fordern , während die Deutsche Volkspartei
eine Entlastung der mittleren Stufe der Einkommensteuer für not -
wendig hält , daneben die Veranlagung nach dem dreijährigen Durch -
schnitt , sowie eine Beseitigung der Kapitalertragssteuer verlangt .

Dazu kommen die bekannten Differenzen in Sachen der Amnestie ,
und , was von sozialdemokratischer Seite besonders in den Vorder -
grund geschoben wird , die Weigemng der Deutschen Volkspartei , den
11 . August zum Nationalfeiertag zu erklären . Hermann Müller ?og
also die Bilanz nnd brach die Versammlungen ab , ohne einen neuen
Termin anzuberaumen . Es war also nur logisch, daß Herma .in
Müller bereits ankündigte , er würde im Laufe des Nachmittags
zum Reiä ^spräsidenten gehen und ihm über den negativen Ausgang
seiner Bemübnnpen Bericht eistatten .

Soweit ist es aber nicht gekommen . Unmittelbar darauf er -
schien der Staatssekretär des Reichspräsidenten . Dr . Meißner ,
im Reichstag und wußte Herrn Müller zu bestimmen , noch einen

letzten . Versuch zu machen . Am frühen Nachmittag hat Hermann
Müller dann die Parteiführer allein zu sich berufen , mit ihnen
die Lage noch einmal durchgesprochen und einen letzten Versuch
gemacht .

indem er speziell von der Deutschen Bolkspartei forderte , daß
sie ihre endgültige Stellungnahme zu den verschiedene »

Difserenzpunkten festlegt .
Das soll am Freitag vormittag geschehen. Um lv Uhr tritt die
Fraktion zusammen , um 12 Uhr erwartet Hermann Müller den
Bescheid der Deutschen Volkspartei . Fällt er ablehnend aus , dann
wird der Gang zum Reichspräsidenten wohl nicht länger aufzu -
schieben sein .

In der Beurteilung der Lage am Donnerstag abend gehen die
Auffassungen freilich weit auseinander . Demokraten und Zentrum
glauben , daß dieser letzte Versuch Erfolg haben wird , während
Sozialdemokraten und Deutsche Bolkspartei sich sehr pessimistisch
äußern . Soweit wir die Dinge beurteilen ,

liegt des Rätsels Lösung in Preußen ,
denn wenn man sich einmal die Stellung der ' Parteien zu den ein «
zelnen Punkten bei Licht besieht , dann sind sie gar nicht mehr so
weit auseinander , als daß nicht bei gutem Willen eine Brücke ge-
schlagen werden könnte . Die Deutsche Volkspartei verlangt aber
nach wie vor , daß die Verhandlungen auch in Preußen ins Lausen
kommen und muß darauf um so mehr bestehen , «als durch die un -
freundliche Haltung des preußischen Ministerpräsidenten und auch
der preußischen Zentrumsfraktion ihr Mißtrauen gegen die Loyali -
tat der Gegenseite sehr verstärkt worden ist. Die demokratische
Reichstagsfraktion , die sich sehr stark um einen Ausgleich bemüht ,
hat noch einmal ihre preußische Fraktion mobil gemacht und hofft
auf diesem Wege im Laufe des Freitagvormittags Verhandlungen
in Preußen in Fluß bringen zu können .

Stresemann begib! sich nach Bühlerhöhe .
-n . Berlin . 21 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat am Donnerstag
abend , nachdem er sich am Mittag beim Reichspräsidenten ver -
abschiedet hatte , seine Urlaubsreife angetreten . Er begibt sich
zunächst nach Bühlerhöhe , wo er unter ärztlicher Aufsicht eine Kur
durchmachen soll . Im Anschluß an diese Reise wird sich Dr . Strese -
mann weitere vier Wochen nach Karlsbad begeben .

Nobile gesunden V Amnndsen verschollen
Der Bericht Maddalenas .

IN . Berlin , 21 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auf der „Citta di Milano " herrscht eitel Freude . Madda -
lena ist mit der Dorniermaschine „Savoja " zurückgekehrt und hat
einen langen Bericht über feine Erlebnisse an der Ostküste des Nord -
ostlandes erstattet . Darnach wäre es ihm beinahe ebenso wie Riiser
Larsen und Lützow Holm gegangen , die mehrere Male Nobiles
Lager überflogen haben , ohne ihn zu entdecken.

Im letzten Augenblick sah einer der Begleiter das rote Zelt
Nobiles ,

das ihm jedoch sofort wieder aus dem Blickfeld entschwand . Er
arlamierte seine Kameraden und Flugzeug machte kehrt , ging herun -
ter und suchte ununterbrochen das Gelände ab . Inzwischen war es
auch gelungen , mit Nobile in Funkverbindung zu treten , mit dem
vorher eine Reihe von Signalen über die Flugrichtung vereinbart
worden war . Um g Uhr 20 Minuten setzten die Funksprüche ein ,
10 Minuten später wurde das rote Zelt Nobiles gesichtet. Die

„Savoja " suchte dann noch eine ganze Weile , wobei sie so tief flog ,
daß sie wiederholt in die Gefahr kam , gegen die hoch übereinander
getürmten Eisblöcke zu rennen . Plötzlich konnten die Flieger ganz
deutlich das Lager unter sich erkennen , ebenso einige Personen , die
wie toll winkten und vor Freude hin - und hersprangen .

Das Flugzeug kreiste nun ununterbrochen in einer Höhe von
30 bis 50 Meter über dem roten Zelt und warf nacheinander in
Fallschirmen alle die Gegenstände ab , die verlangt worden waren .
Soweit die Fliegcr beobachten konnten , kamen alle Sachen gut an ,
die sofort von den italienischen Leuten , die sich übrigens bis auf
deu vor ihrem Zelt liegenden Cecione , der sich ein Bein ge-

brachen hat , sehr wohl befinden , aufgelesen wurden . Die Italiener
hatten , wie noch beobachte ^ werden konnte , durchweg Pelze an .
Mit einem funbentelegriphisch übermittelten „Auif Wiedersehen "

schied die Savoja von den Schiffbrüchigen , um nach zwei Stunden in
Kmgsbay glatt zu landen .

Bon den übrigen Angehörigen der Italiabesatzung hat sich
dagegen nichts gefunden .

Während bei den Italienern Freude herrscht , sind die Skandina -
vier um das Schicksal Amundsens , der auf der französischen „Latham "-
Maschine mit dem Piloten Guilbaud und einem Mechaniker auf -
gestiegen war , recht besorgt . Er ist weder in Kingsbay eingetroffen ,
noch bei Nobile gelanbet , wie ursprüngliche behauptet wurde . Auch
liegt von keinem anderen Punkte des Eismeeres auch nur eine
einigermaßen zuverlässige Nachricht über sein Sckiicksal vor .
Das einzige , was man über ihn weiß , ist eben , daß er verschollen ist.

Nun braucht das natürlich noch nicht zu bedeuten , daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist. Vielleicht ist er irgendwo mit seinem Apparat
niedergegangen , weil ihn Nebel und Schneestürme dazu zwangen ,
sodaß er auf besseres Wetter wartet . Da er einen Radio - Apparat
an Bord hat , dürfte er sicherlich noch etwas von sich hören lassen ,
wenn er in Not ist. Zu denken gibt allerdings der französische
Apparat . Es handelt sich hier um eine Maschine , die für die Arktis
kaum verwendbar ist. Amundsen hat übrigens nur 14 Tage Proviant
an Bord gehabt . Die zur Rettung Nobiles ausgesandten Expeditionen
werden nun auch nach ihm suchen müssen . Da er vor seinem Abflug
andeutete , er werde vielleicht gleich nach der Foyu - Jnfel fliegen , um
Nobile zu holen , muß die anze Ostseite des Nordostlanves abgesucht
werden . Die Hauptarbeit wird dabei der russische Eisbrecher
„ Malygin " zu leisten haben , der sich IS Seemeilen von der Südspitze
Spitzbergens befindet .
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Die Ozeanflieger als Gäste
der Stadt Berlin .

* Berlin , 21. Juni . (Funkspruch . ) Nach dem Empfang beim
Reichspräsidenten verließen die Flieger um 13 Uhr den Kaiserhof ,
um sich zu dem offiziellen Empfang durch die Stadt Berlin nach
dem Rathaus zu begeben . Bereits lange vorher waren die zum
führenden Straßen , sowie der letzte Platz vor dem Rathaus selbst
von einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge umsäumt , die
den Fliegern begeistert zujubelte . Ein starkes Aufgebot der Schutz-
polizei hatte alle Hände voll zu tui um den Verkehr aufrecht zu er -
halten . Das Hauptportal des Rathauses war mit zwei großen
Lorbeerbäumen geschmückt . Dom Rathausturm wehte die Berliner
Stadtflagge , während an den vier Ecken des Rathauses die Farben
des Reiches , Preußens , Irlands und Englands grüßten .

Bei dem Empfang begrüßte Oberbürgermeister B ö ß die Gäste
aus dein Reich der Luft mit einer Ansprache , in der er darauf hin -
wies , daß die beiden deutschen Flieger der Stadt Berlin besonders
nahe ständen , da sie ihre Tätigkeit jahrelang hier ausgeübt
hätten und

hier der kühn« Plan zu dem Ozeanslug entstanden und die
Vorarbeiten geleistet worden seien .

Nachdem der Oberbürgermeister dann noch der Stadt Newyork
und besonders deren Bürgermeister und allen anderen Städten , die
die Flieger mit offenen Armen aufgenommen hatten , gedankt hatte ,
verlieh er den Fliegern die Plakette der Stadt Berlin .

Hauptmann Köhl dankte daraus dem Bürgermeister und der
Stadt Berlin für den Empfang in der Reichshauptstadt . Er betonte ,
daß die Flieger trotz der so überaus freundlichen Aufnahme in
Amerika große Sehnsucht nach der Heimat gehabt hätten .

H ü n e f e l d hob dann noch besonders die kameradschaftlichen
Eigenschaften des irischen Begleiters hervor und richtete

einen Gruß von James Walker an den Berliner Bürgermeister
und die Stadt Berlin aus . Hünefeld erklärte dann noch, daß man
es den Fliegern zum Vorwurf gemacht habe , daß sie einer Ein -
ladung des Stahlhelm gefolgt seien . Es sei für sie als alte
Frontsoldaten selbstverständlich , daß sie dem Ruf der Kameraden
folgen würden . Sie würden aber ebenso gern einer Einladung
des Reichsbanners Folge leisten . Mit der Eintragung der Flieger
in das goldene Buch der Stadt Berlin fand die Feier ihren
Abschluß .

Die Lage in Belgrad.
Die Regierung tritt nicht zurück.

F . Belgrad , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Der Kriegsminister ordnete im ganzen Land Bereitschaft an . Zu
der Verhängung des Standrechts wird nicht geschritten . Die Bel¬
grader Straßen stehen unter starker polizeilicher Bewachung . Jede
Versammlung ist untersagt . Gestern nachmittag wurde das Organ
der demokratischen Partes von der Polizei konfisziert .

*
F . Belgrad , 21. Juni . (Drahtmeldmig unseres Berichterstatters .)

Die gestrige letzte Ministeratssitzung beschloß das Parlament aus
schriftlichem Wege zu einem späteren Zeitpunkt einzuberufen . Im
Lande werden keine Ausnahmemaßnahmen ergriffen . Die Regie -
rung erklärte zwar nach dem Ministerrat , daß sie keine Ursache habe
zurückzutreten , trotzdem wird aber in politischen Kreisln behauptet ,
daß das Schicksal der Regierung besiegelt sei und daß die durch das
Attentat geschaffene Lage eine derartige Rückwirkung haben wird ,
daß di « Regierung werde zurücktreten müssen.

Besorgnis aus der Konserenz
der Kleinen Enkenle .

f . Bukarest , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Don den versammelten Politikern der kleinen Entente wurden die
Nachrichten aus Belgrad mit Entsetzen aufgenommen . Man be-
trachtet nunmehr die Frage der Ratifizierung der Nettunokonvention
sehr pessimistisch und befurchtet schwere innerpoltische Folgen . Der
südslawische Außenminister Marinkowitsch erklärte zwar nach dem
Bekanntwerden der Nachricht , er sehe nicht ein , warum die Konferenz
der kleinen Entente etwa unterbrochen werden sollte . Die Regierung
werde aus diesem Anlaß nicht zurücktreten und er denke nicht daran ,
Bukarest vor Freitag zu verlassen .

Die finanzielle Lage der Reichsbahn.
* Berlin , 21. Juni . (Funkspruch .) Im April 1928 blieben

die Gesamteinnahmen der Reichsbahn um 25 Millionen Reichsmark
hinter dem Märzergebnis zurück. Bei den Ausgaben , die sich im all -
gemeinen auf der Höhe des Vormonats hielten , entstanden ver -
mehrte Aufwendungen infolge Erhöhung der Arbeitslöhne ab ersten
April 1928. Es wird darauf hingewiesen , daß sich in den nächsten
Monaten eine Reihe von Ausgaben erheblich steigern wird . Auch
die Einnahmen des Monats April reichten zur Deckung der
Ausgaben nicht aus . Einnahmen in Höhe von 403273000
Reichsmark standen Ausgaben in Höhe von 414 L">0 000 Reichsmark
gegenüber . Es mußten deshalb 11 Millionen Reichsmark erneut
der Rückstellung aus dem Jahre 1927 entnommen werden . Für
den Dienst der Reparationsschuldoerschreibungen ist die Zahlung

ff «
von 45 503 000 Reichsmark an den Generalagenten *
zeitig geleistet worden .

Das Mißtrauensvotum gegen die .
würüemöergische Regierung abgeier

TU . Stuttgart , 21 . Juni . Nach dreitägiger Debatte über die ^
der neuen Regierung abgegebene programmatische Erklärung V"

(j
Landtag heute den von den Sozialdemokraten und Demokraten
gebrachten Mißtrauensantrag gegen die Regierung mit 40 «'

34 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt . Für das
trauensvotum stimmten Sozialdemokraten , Demokratent und H j ja
munisten , dagegen Deutschnationale , Zentrum und drei Abgeor

'Mj ,
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der Christlichen Vorlkspartei .

Poincares Slabilisierungspliine.
Vorläufig keine Demission

des Kabinetts.
Es will die Verantwortung für die Stabilisierung
lragen . — Die unaufschiebbare Währungsakiivn .

Keine weitere Aufwertung .
F .H . Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Schicksal des Kabinetts PoincarS kann bis auf weiteres als
gesichert gelten . Es wird die notwendige Mehrheit zustandebringen ,
um die Frankenstabilisierung durchzuführen . Poincars ergriff heule
bei Beginn der Kammersitzung das Wort und erklärte ausdrücklich ,
daß er gegen eine Demission der Regierung nichts einzuwenden
hätte , nur müsse sich die Kammer bis nächste Woche gedulden ,

weil am Vorabend eines so wichtigen Ereignisses , wie es die
Frankenstabilisierung ist, jede Regierungskrise vermieden

werden müsse.
Diese Worte fanden bei den Radikalsozialisten ebenso Beifall wie
auf der äußersten Rechten , so daß mit aller Bestimmtheit anzuneh -
men ist, daß die Links - und Rechtsparteien Poincars das Vertrauen
aussprechen werden und er es sein wird , der die Gesetze über die
Frankenstabilisierung vorlegen und durchführen wird .

In einer ungewöhnlich langen Rede erklärte Poincars , daß die
Sozialisten alle Anstrengungen machten , um die Radikalsozialisten
von der Regierungsmehrheit loszureißen . Denn die Sozialisten
möchten die nationale Einigkeit , die die Grundlage des Kabinetts
Poincars gebildet habe , zerstören . Poincars ist aber der
Anschauung ,

daß diese nationale Einigkeit nötiger sei als jemals , um die
finanzielle Gesundung Frankreichs herbeizuführen .

Welche Männer in der Regierung säßen , das hätte keine Bedeu -
tung , die Männer könnten gegen andere eingetauscht werden . Abel
das Programm der jetzigen Regierung müsse fortdauern . Poincars
glaubt nicht , daß er Anlaß habe , zu demissionieren . Möglicher -
weise gebe er sich aber einer Illusion hin . Die Männer müßten sich
darüber aussprechen . Natürlich könne er nicht alle Welt zufrieden
stellen , aber das Zusammenarbeiten mit seinen Ministerkollegen
habe sich immer befriedigend gestaltet . Man habe ihn schwer an -
gegriffen . Daran sei er gewöhnt . Wenn er angegriffen werde ,
lege er die Zeitungen , die dies täten , beiseite und lese sie erst lang .'

Zeit später . Wenn die Kammer es vorziehen sollte , die Regierungs -
geschäfte neuen Männern zu übertragen , so habe sie das Recht
dazu . Aber die jetzige Regierung habe die Ueberzeugung , daß sie
ihre Pflicht getan habe . Wenn die Kammer die Regierung dennoch
stürzen wolle , müsse sie bis nächste Woche warten , denn man st -' he
am Vorabend wichtiger währungspolitischer Maßnahmen , die es
nicht gestatten würden , daß vorher eine Ministerkrise stattfinde .

In zwei Tagen werde Ue Regierung ihr « Währungsvorlage
einbringe » und st» hisse , daß diese angenommen werden

würde .
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j«"!' -iFür diese Vorlage wolle die jetzige Regierung vor der
die Verantwortung übernehmen . PoincarS schildert sodan »i rj ,
Erfolge auf finanziellem Gebiet , besonders bezüglich der ^ K
sierung der schwebenden Schuld . Die gegenwärtige Eener ^
könne allerdings nicht alle Schulden zurückzahlen . Ein Te»

Rückzahlung müsse von späteren Generationen durchgeführt ^
Poincars beschwert sich sodann über die verbrecherische *^ %

ausfuhr, die stattgefunden habe . Erst während der letzten jjjjjj jW
Jahre seien die abgewanderten Kapitalien wiederum zuriickg
und

seit 18 Monaten sei ein « tatsächliche Stabilisierung einge >" 1(
aber der gegenwärtige Zustand könne nicht fortdauern, denn (|)
Bank von Frankreich könne nicht fortfahren . Devisen zu kause ^
den jetzigen Frankenkurs aufrechtzuerhalten . Das sei der
grund , weshalb die Stabilisierung sofort erfolgen müsse. ^ ^
selbst , wenn die gesetzliche Stabilisierung eingetreten sein M
könnte das nicht als ein endgültiges Resultat betrachtet ® 1
Die Politik der nationalen Einigkeit müsse fortgesetzt w« v

Ein weiterer Ausschub der Stabilisierung sei unmöglich
^ ,

Poincars habe die Stabilisierung nicht mit der altenfüiuuuc i/uw Vit 1 » in vv ». jj,,- ^
machen wollen, sondern nur mit der neuen , weil diese no<? ^
Jahre vor sich habe . Wenn man mit der Stabilisierung
weiter warten wollte , würde man die Kosten der Lebensv ^
verteuern und würde Spekulationen begünstigen. Sobald lv^ ^
lieh müßte Gelegenheit gegeben werden . Banknoten in ® 0

rr u
zuwechseln . Die vollkommene Aufwertung des 6 ^
ken fei unmöglich . Auch die schrittweise Aufwertung ^
sehr gefährlich . Das Beispiel Italiens und Belgiens , fl

Devisen zu hoch aufgewertet hätten , sei nicht geeignet , zur
ahmung anzufeuern . ^

Die Nachteile einer weiteren Auswertung seien so groß ,
man auf ein « solche unbedingt verzichten müsse , ^

denn die Ausfuhr würde sinken und die Handelsbilanz e ' n , .{
aufweisen , und eine schwere Wirtschaftskrise wäre die d ° a

weiteren Aufwertung .

Tages-Anzeiger.
«Näheres steh« toi Inseratenteils

LandeSifteater : Carmen , 19Mi—22 % Uhr . j
Bad . Lichtspielc -Krnzertvaus : Petroncila , VS Uhr .
Bat ». SiMifcmatorimn für Musik : Ccffentl . PriifungSkonzcrte , j

tungS - und Mittelklassen , im Saale der Anstalt , Vi , Uhr . jcl 1
Kasscc Bauer : Elite - Konzert , 4 Uhr ; Ein Abend alter und neuer

. Weisen , -4S Uhr .
Wiener Hos : Täglich Kabarett . .
Kassec-Ki- briecil Roland : d. abarettvorstelluna , 8 Uhr wlllli
Union Theater : Die von der Straße leben ; Wie Charlie »um o

Beiprogramm
Palast -LiwM 'iele : Wenn ein Weib den Weg verliert , Beiprogr » '»
Gloria -Palast : Ebariott etwas verrückt. Beiprogramm .
Weltkino : Mit Büchs« und Lasso. — Rache ist sllb .
Yiestdenz-Li» «spiele : O Jugend , wie bist du so schön . Larry

Schüler uflw. , . . .
Crntral -Lichtspicle : Schneller alz der Tod . — Ter Bummelprt »»
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tiDie hettige Ente .

Erstausführung .
Diese Oper von Hans Gal ist wie ein sinniges Märchen . Viel -

leicht war es vor tausend Jahren , vielleiHt gestern , daß sich die
Götter des fernen Ostens über das alte Gesinge , das fade Eeklinge ,die Opferdüste langweilten und zur Kürzung der Ewigkeit bejchlos-
sen , die Ordnung der Weit aus den Kops zu stellen . Da kamen
ihnen zwei Geschichten , die in und um das Haus des Mandarin
spielen , gerade recht . Die eine gehört der Liebe ; die andere Dieben .

Es begibt sich, daß der Entenkuli Hang , ein fast philosophischer
Kauz , über der schönen unverstandenen Li , der vereinsamten Frau
des Mandarin , hinter den goldenen Gittern des heiligen Gartens
die Ente für das Festmahl des „Sohnes der Sterne " vergißt , und
— da sie ein Spitzbube von Gaukler unauffindbar verschwinden
ließ — den Kopf verlieren soll.

Als Henkersmahlzeit erbittet er den „Nebel des Vergessens ,den süßen Rausch der bi lerer Blüte Mohn " . . . >': d irii den ersten
Zügen schon verfängt er sich in das schimmernd « Netz träumender
Wünsche . Glückliche Nacht . Klingende Herzen . Lächelnde , gau -
kelnde Träume . Opiumrausch . Vergessen sind Kuli . Mandarin ,die liebliche Li , Bonze , Gaukler und Tänzerin . Die Götzen lachen
sich eins in ihre Feierlichkeit hinein und würfeln die Gehirne der
Träumenden durcheinander .

Diese Szene des zweiten Aktes könnte (hätte ein Dramatiker
sie gehämmert ) erschüttern : Die Gehirne sind vertauscht und äußer -
lich auch die Kostüme . Kuli ist Mandarin, ' Mandarin Kuli . Einer
kennt den anderen nicht mehr . Herrenträume treten im Kuliherzen
in Aktion . Er entreißt den Mandarin dem Henker und will den
Kastengeist und die Götter abschaffen . Es entsteht Aufruhr . Ord -
nungen und Weltanschauungen purzeln durcheinander .

Siehe , was ist der Mensch ! Sein Herz hat tausend Falten . Wie
verändern ihn Kleid , Amt , Wünsche und Gedanken . In der er-
habenen Seele des sterngleichen Mandarin , sagt das Märchen ,
kann ein Kulischicksal erwachen . Hni > Herrenträume in Kuliherzen .

Hier schaut uns die Grundidee des Märchens fragend an :
Siehe , was ist der Mensch ? Und all die tausendjährigen Motive
» on reich und arm , Herr und Knecht , Licht und Schatten . Glanz und
Elend , von geheimen Wünschen , Sehnsüchten und paradiesilchen
Träumen leuchten im Grunde seiner seltsam fremden Augen auf .
Aber diese Grundidee d ^s Märchens bleibt auf der Bühne in Hüllen
stecken,' bleibt unklar uns undramatisch . Statt Aktion kommt Schlaf .
Alles versinkt in duselige Breite . Und mit der erwachenden Sonne
stellen die Götter ( selbst um ihre Existenz fürchtend ) die Ordnung
der Welt wieder auf die Füße . Es regnet Güte . Entenkuli bleibt
leben . Mandarin und Li werden glücklich. Die Ente fliegt aus dem
einen der Götzen , wo sie rasteckt war , wieder auf und wird heilig
gesprochen . Der Opiumrausch ist vorbei .

Die gut und klug gemachte Musik bringt besonders in der
ivarm aufblühenden Lnrit bei Li und Entenkuli überzeugende
Hinweise einer weiterhin entwicklungsfähigen Begabung . Modern
und exotisch im Harmonischen und Rhythmischen , läßt Hans G » l in
seiner unpersönlichen , oft auffallend konservativ gerichteten Melodik
Richard Wagner , Richard Strauß , bißchen Puccini , in Trompeten
imd Posaunen auch Meyerbeer und andere achtungsvoll grüßen .

Er geht nicht auf große Linien , auf Höhepunkte und Zusammen -
fassungen . Sein Gebiet sind kleine Formen . Es fehlt der sinnlich
erregende dramatische Affekt . Es fehlt Musik , die über sympathisch «
Gefuhlowallungen hinauskommt, ' Musik , die mehr als angenehm er -
wärmtes Oberflächenspiel ist.

Bei den Buffoszenrn des Haushofmeisters , des Gauklers und der
Tänzerin horcht man auf . Das sind ganz prächlige musikalische
Einfälle , wenn auch „Ariadne " (O « roßer Richard Strauß ) herein -
lächelt , und die Wirkung von der Bühne herab nicht die gewünschte
ist . Hier zeigt Hans Eül ein seltenes Talent . Im übrigen haben
seine Ensembles Form und Klang, ' sein Orchester Farbe ! der Schluß -
chor Wirkung .

„Die heilige Ente "
, von einem Mehr kultivierten , als

ursprünglichen Musiker geschrieben , fand eine sehr herzliche Auf -
nähme . Mit Recht . Denn dieses Werk ist entschieden begrüßens -
werter als die vorangegangenen alten Opernladenhüter . . .

Die Aufführung verdient alle Anerkennung . Mit großer
Freude an Farbe hatte Torsten Hecht die Bühne auf ..Ehina ' ein -
gestellt . Diese opernhaft üppigen Bühnenbilder , der Glanz blen -
dender Kostüme und die Pracht der Auszüge kamen dem Schau -
bedürfnis des Opernbesuchers lachend entgegen . Und die auf mög-
lichste Klarheit der Vorgänge hinauslaufende Regie von Otto
K r a u ß hat ja immer bei großen Entfaltungen und bei lebendiger
Gliederung der Massen eine sehr glückliche Hand . Dazu kam eine
überschauende Führung von Rudolf Schwarz , der Bühne und
Orchester fest zusammenfügte .

Der schwärmerische Kuli von Joseph Witt , die liebliche Li von
Else Blank , der Mandarin von Carsten Oerner . das lebhafte Eauk -
lerpaar von Jenny Schneider und Karlheinz Löser , der trippelnde
Haushofmeister von Karl Laufkötter und in kleineren Rollen Ellen
Winter . Boris Borodin , Eugen Kalnbach , Ernst Edlund und Victor
Hosbach — wir haben ein trefflich zusammengefügtes Ensemble ge-
nannt . Unser ausgezeichnetes Orchester und unser vortrefflicher
Singchor seien angeschlossen . Hans Ml konnte sich mit unseren
Künstlern viele Male zeigen .

Christian Hertie .

Der geflügelte Kase.
Von

Iwan Göll .
Vor vielen , vielen Jahren gab es neben der brodelnden und

glühenden Großstadt Paris noch einen grünen , von dichte,n Laub -
werk umrauschten , von romantischen Gäßchen durchzogenen , von Man -
dolinenklängen umwobenen Hügel , der den abgespannten Stadt ?
menschen als angenehmer , schattiger Ausflugsort galt und zu dem
erst kürzlich erfundene , kleine , gelbe Pferdebahnen führten , die erst
nach langem Gsschlängel und unter feurigen Peitschenhieben hinauf -
keuchten : Montmartre ! Ein findiger Kopf hatte dort an poetischem
Abhang eine kleine Wirtschaft errichtet , die den süßen Namen trug :
„A ma Campagne "

. Sie bracht « es bald zu Renommee . D >« Dich¬
ter und Künstler der Zeit liebten es , hinaufzusteigen und dort gleich-
zeitig der Natur , den Minsen und der Liebe zu huldigen . Unter

diesen befand sich auch der später sehr berühmt gewordene
Gill , den der Wirt um ein Schild gebeten hatte . Da mal ^ «1
junge Künstler folgendes Sujet : ein mit einer Apachenmu ^ ^ 5! ..
teter Hase springt aus seiner kupfernen Schüssel , in der erj |j
werden sollte , auf und davon . Jh ?n zu Ehren wurde die
umgetauft und hieß von nun an : „Le lapin agile "

. „U
Wer , der Paris auch nur acht Tage lang besucht hat .

an diesen romantischen Ort gepilgert , den der Neugierül « 5'
wenig vergessen darf wie die Sainte Ehäpelle ? ?tun aber ,j{ß
Rede davon , dies authentiische Vestigium des alten Paris ab ) ^ 11
Allen Freunden der Stadt schiieidet es ins Herz . Wie je

,ft

Si
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dieser heilige Hügel überhaupt schon geschändet worden.
malerischsten Hängen , wie sie oben geschildert wurden , fürdj ^

3

ginn des neuen Jahrhunderts ein Wolkenkratzer neben dem ^
aufgeschossen. Neben einer trostlosen steilen Ziegelwand Pf
hier und da noch der Zipfel eines verlassenen Weinbergs ,
Mauer eines schon mit Lehmsäcken überhäuften Terrains
noch ein gewundener , zerschundener Feigenbaum , aber der
der Spekulation , die wie ein Hexensabbat um den weiD >a fif
Sacre -? oeur herumtobt , hat den ganzen Hüael erfaßt . pv ' i
das historische Geburtshaus Berlioz ' l der Maurerhacke *urri
Bald wird der „geflügelte Hase " ganz im Ernst geschmort st«

Vielleicht auch nicht . Der Besitzer , der dicke „Fröds "
. Sf,

mit Händ «n und Füßen . Die Wirtschaft und das Grün ? ! ^ !>
hören ihm . Aber er ist mit Steuerschulden überlastet . .

®cl^ r Ä
Amerikaner und die Deutschen den „Lapin Agile " als eine
tigsten Sehenswürdigkeiten sanktioniert haben , muß er ^ f .
Luxussteuern zahlen . Das möchte keiner von denen fatr .,
das Lokal vor dem Krieg gekannt haben . Damals war 2®
lich der Sammelort aller jungen , aufstrebenden und noch 5 jc
kenen Künstler . Die jungen Dichter trugen ihre Verse O0 yti;1i
auf eine neue Mimi gedichtet hatten , und die Maler ^
Besitzer eins ihrer Lieblingsbilder , das in dieser ruh >nv»u
gebung besonders zur Geltung kommen konnte . Die Trao
heute zwar gewahrt : Jünglinge mit breitrandigen i«
noch Verse vor und hungrige Maler sitzen am äußersten
Ecke : aber diese sind nur noch blasse Figuranten der Elan5 ? ^ ^
sind sür 20 Franken den Abend in der gleichen Weise angaö ^ z 3̂
der Ziehharmonikaspieler . Die reichsten Limousinen fahrcn ^
holperigen , unwegsamen Pfad , Smokings und Wisonpelze 1

j^ irt L
Schnee Schlange , um in das rauchige Lokal zu dringen ,
höchstens 00 Personen Platz ist. Die Phantasievolleren "
in den Nebenstraßen und Winkeln des Gäßchens ganz "

fei

<

Schatten und wohl auch ein Messer im Laternenlicht
sehen zu haben . Ein Roman von Pierre Mac Orlan
Brumes " stellt den Lapin Agile als einen Sammelort der ^
sten Verbrecher dar . Ach welche Romantik , würdig eine » ,
Romans !

Aber der dicke Fr6d4 mit dem langen Weihnachtsmann ^ ^ i>l^ .
leider viel realere und banalere Sorgen : Steuern und 6 , |fl1 j
Mission . Und der Besitzer des Wolkenkratzers gegenüber . ^
Lifts auf und niedersurren , hat schon längst die elektriM
legen lassen , mittels deren der „Geflügelte Hase " ums Lebe"
wird , sollten ihm die anderen Jäger nicht den Garau »

^können .
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Gang durch die Bruchsaler Rosenschau.
Von

Hanspeter Moll .
dj * ' B die blühende , goldene Zeit , noch find die Tage der
2 . Ja , lieber Roquette . so sollte es sein , aber wir müssen es
Mich ändern , dein schönes Lied : Noch sind die reg,nkühlgrauen
iUnd trotzdem — o Wunder — die Rosen , sie blühn !

ZA , i n*> wie blühten , leuchteten und dufteten sie — in der Turnhalle
^^ stalozzjschule, wo der Obst - und Gartenbauverein , der dem
^ en Rosenzüchterverband angeschlossen ist , am Samstag und

seine diesjährige Rosenausstellung veranstaltete . Trotz
». . Mnnebel . die wie graue Schleier schon seit Tagen im kalten
jj| , Wich hin - und herschwangen und das Antlitz der Sonn « ver >
£ waren sie aufgeblüht in ihrer lichten Schönheit , die Rosen
^ ^ oßgartens . des Stadtgartens , die Rosen der Gartenstadt
JW . Vielleicht waren sie nicht so strahlend und glühend , wi >>
^ über ihrem Erwachen ein goldblauer oder blaugoldener
y

' 1 geleuchtet hätte , aber dies sehnsüchtig Verhaltene , die
Mtige Zartheit boten einen eigenen Reiz .

^ " 1 einer kleinen Feier wart ) die Ausstellung am Samstag früh
ff *. Vertreter der Stadt , des Forstamtes , der Schulen , aller
ijWcnen waren erschienen . Unter Leitung von Hauptlehrer
kJ ' tf sanq der Schülerchor der Mädchenschule Rosenlieder , die
^Mgsvoll hinüberleiteten zu der Ansprache des Vorsitzenden des
»|,lns> Fortbildungslehrer Kaiser , der über die Bedeutung der
!.Lucht sprach , und die Pflege dieser Edelblume allen Blumen -

ans Herz legte . Mit einem Wunsch und Dank klang seine
ij

^ nswerte Rede aus — Wunsch für einen regen Besuch der Aus -
Dank den Ausstellern und den Stiftern der wertvollen

Firmen : Hoffmann ,

fei»'

ratf

* !>

'liii,3 «
v u | a) ans narisruye , ote yerren « auotngei uno vuoen ,
' deren Rosen mit ju bcn

^
schönsten gehören , die hier ^ ge-

fr werden . Welche Köstlichkeiten an Farbe , Form und Duft
V & e festlich weitzgedeckten Tische . D« sind die süste, kleine ,
h Mademoiselle Fischer "

, die prangende „Madame Ev . Herriot "
"
i, »-Madame Abel Chatenay " als wundervoller Straufi . Die

h fi «!|, »Homer " mit ihrem hellen Kern und errötenden Blüten -
«f1 uns anblickend und die vollen Schlingrosenbüschel der

Shuttle Herriot Elimbing "
. Neben der samtig -roten „Lt . Ehaur6 "

die herrlichste Rose — die „MarSchal Niel "
. Ich atme

süßen Duft ein und schaue sinnend auf die blühend «
Mi

g

'
■ J'1

A — Ist es nicht erklärlich , wenn die Heimat der Rose vom
>L »ekt in WM

'
WWW's diels

»on de

° iner Beliebtheit . die sich nicht selten zu einem ^förmlichen

J

fifV
t *

Ä

4
V'
4
: $
A4
\\t

ffv
fi&
y

j

4
4
" *
A
p

Freitag , den 22. Juni 1928. »vadische Presie " (Morgen -Ausgave ) Nr . 287 . Seite S.

Roien .

liebenswürdiger Weiise hatten i _
Ii

, fI > Weinspach , Eeschw . Knopf , Vasen zur Verfügung gestellt ,
genehm einheitlich wirkten , und in denen die Rosen , lang -
i,A rankende , schlanke und buschige , aufs vorteilhafteste zur

A °r
^8 kamen . Es konnten denn auch 13 schöne Preis « ausgegeben

Preisrichter waren neben dem verdienstvollen Stadtober -
Vusch ans Karlsruhe , die H«rren Laubing «r und Albert ,

ns Paradies verlegt wurde ? Die nüchterne Forschung
vigse poetische Legende widerlegt . Zentralasien war der

l? > von dem aus divse Blume ihren Siegeszug antrat . Zu allen
Und bei allen Völkern , denen die Rose bekannt war , erfreute

:i; | . steigerte . In Tschudengräbern ( ungefähr '>000 Jahre vor
'it n>

an ^ man wiederholt Münzen mit dem eingeprägten Bild ?
tz^ ose , und als heiliges Symbol ist sie in dem uralten Rett¬
in^

°Uch der Jranier , dem Zendavefta , mehrfach erwähnt . Auch bei
Mern und Aegyptern war die Rose mit den religiösen Vor -
«/Seit verknüpft , und der Geschichtsschreiber Herodot erzählt , dag
? °ylonier bei festlichen Gelegenheiten silberne Rosen auf Stä -

*!yj 8en> Nach dem Mythos der Griechen verdankt die Rose ihre
A >ng der schaumgeborenen Venus , mit welcher sie gleichzeitig

tyitft
®en entstieg . Als die Götter das herrliche Frauenbild

träufelten sie Nektar herab , einige Tropfen davon netzten
k, ' e Rose und verliehen ihr jenen wunderbaren Duft , der uns

-.« Ute entzückt.
! yj den Dichtungen Homers wird die Rose oft »rwähnt . Lieb «

jjff ^ der Eos , der Morgenröte und Attribut des Eros , des
z?»ottes .

JtaNen gelangte die Rose durch griechische Kolonisten ,
"" fof tttarcn die schönen Eentifolien Kampaniens und die Reisen

Mtum , welche zweimal im Jahre blühten . Die Römer schmück -
ihren Gastmählern die Tische verschwenderisch mit Rosen .

ik £ Kränze aus Rosen auf dem Haupte und erfrischten Hände
?< « mit Rosenwasser . Wie bei den meisten anderen Völkern

" ch bei den Germanen diese Blüte das Sinnbild der Liebe .
Ä ^ kende Rose schenkt « die Jungfrau dem Geliebten zum Zei -

^ ? it
5 Anschmiegens an den , der ihr Halt und Stütze sein sollte ,

gaben den ausziehenden Kriegern Rosenknospen m,t
K {st v ; Weg als Schutz vor dem Speere des Feindes . Hochberühmt

wF
' V « -3*0' 0 I'on ' c^ct im Orient. Das vielbesungene Tal von

* Sttti ln ^ er i
"icn gleicht einem einzigen , gewaltigen Rosengarten ,

sv.,
'
v

c Sagen und Märchen , poetisch und phantastisch wie das
selbst , knüpfen sich hier an die Rose . Im Buch der

>> „Bulbul Nameh " des Dichters Attar findet sich wohl
# ^ ( in- 'chünften Sagen : Nachtigall und Rose . Eine bedeutsame

^ sie auch in der christlichen Religion , in die sie- aus dem
\ sjf

Un! überging . Unter den Attributen , die man der hl . Jung -
W ,0tM> verlieh , steht sie obenan . Zahllose Legenden verknüpfen

mit der christlichen Kirche und den Heiligen . Beispiele :
T,,Nihmte Rosenstock am Dom zu Hildesheim , die Rosen der

-î '°beth - Am Sonntag Lätare , dem dritten vor Ostern , auch
? biL nta 3 genannt , weiht der Papst eine goldene Rose , die er
^ Äi»* ln den katholischen Glauben besonders verdienten Kinder

verschenkt . Auch die Ornamentik der kirchlichen Kunst°>ese Blume häufig an . In der romantischen Ritterzeit ward

<Der Iuslizetat genehmigt.
Nun ist auch der Iuftizetat erledigt . Am Donnerstag nachmittag eine Anzahl von Anträgen und Gesuchen erledigt . Ausschuh -

ist das Plenum des Badischen Landtags damit fertig geworden , berichterstatter ist der Sozialdemokrat R ü ck e r t . der in einem fünf -

Fast hatte es den Anschein , als würde noch die ganze Nachmittags - viertelstündigen Vortrag die vom Ausschuß angeregten Abänderungen
sitzung zur Erledigung der paar restigen Paragraphen benötigt . Di - und Abstriche begründete . Am Freitag vormittag um 9 Uhr be-

Redelust der Kommunisten war unbezähmbar , ihre Angriffe auf den ginnt dann die allgemeine Beratung . Als erster Redner kommt der

Justizminister unzählig . Der zeigte ihnen aber die Zähne und Sprecher des Zentrums Dr . Schofer .

Die Poslverhällnisse
aus der unteren Kardt .

sagte ihnen wiederholt , er lasse sich durch ihre Vorwürfe und An -
griffe nicht beeinflussen und nicht beirren , sondern gehe den ebenen
Weg der Pflicht . Die kommunistischen Anträge — etwa zwei
Dutzend — wurden gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt
und die Anträge des Haushaltsausschusses angenommen . Bei den
„Einnahmen " veranlaßte ein Antrag Dr . Mattes , die Ein -
nahmen an Iustizgefällen von 10 375 000 Mark auf 12 Millionen
hinaufzusehen , eine kleine Debatte . Der Berichterstatter V . Mayer -
Karlsruhe meinte , nachdem Dr . Mattes diesen Antrag begründet
hatte , man solle es bei der vorsichtigen Schätzung der Regierung
belassen und den Antrag ablehnen . Justizminister Dr . Trunk
stimmte ihm zu . Schließlich stimmten alle Abgeordneten mit Aus -
nähme der von der Deutschen Volkspartei und des Abgeordneten
Klaiber gegen den Antrag . Dafür wurde der Antrag des Haus -
Haltsausschusses , diese Einnahmen um eine Million (statt 10 375 000
Mark 11375 000 Mark ) zu erhöhen , mit allen gegen 3 Stimmen
angenommen . Der Eesamtvoranschlag des Justizministeriums ein -
schließlich des Personalanhangs wurde mit allen gegen die drei
kommunistischen Stimmen genehmigt . Die Eingaben des Landes -
Verbands badischer Justizamtmänner , des Landesverbands badischer
Iustizsekretäre und der Vereinigung ehemaliger Justizaktuare wur¬
den für erledigt erklärt . Die Eingabe der Stadtgemeinde Singen

Auf eine Kurze Anfrage des Deutschnationalen Landtagsabgeord -
neten D . Mayer - Karlsruhe über die ungenügenden Postverhültnisse
in den Hardtgemeinden Leopoldshafen , Hochstetten .

'

Linkenheim und Liedolsheim antwortete in der Donners -
tag -Nachmittagsitzung des Landtags im Namen des Finanzministe -
riums Ministerialrat Dr . Seeger etwa folgendes :

Die Deutsche Reichspost ist neuerdings bemüht , die Verschlech-
terung der Postversorgung , die während des Krieges und in den
Nachkriegszeiten eingetreten ist . wieder zu beseitigen , soweit dies
im Rahmen der gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse möglich
ist. Insbesondere soll für die Landbevölkerung die Möglichkeit ge-
schaffen werden , die Post wieder zweimal im Tag empfangen und
zweimal im Tag absenden zu können . Es ist dies nur möglich unter
Zuhilfenahme des Kraftwagens . Im Oberpostdirektionsbezirk Karls -
ruhe wurden am 15 . Biai l . I . drei Landkraftwagenkurse eingerichtet ,
nämlich in Kehl , Rastatt und Bruchsal . In diesen Bezirken hat sich
vom Tage der Eröffnung an der Verkehr reibungslos vollzogen .

Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat dem Finanzministerium eine
am Hohentwiel auf Errichtung eines Amtsgerichts in Singen a . H. Darstellung über die Postverhältnisse in Hochstetten , Leopoldshasen
und die Eingaben der Stadtgemeinden Engen , Radolfzell und
Siockach wurden der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
Ferner beschloß das Haus , die Regierung solle die Denkschrift des
Bundes deutscher Justizamtmänner , Landesverein Baden , zur Ver -
waltungsreform , und die Eingabe des Badischen Richtevvereins
vom 26. März 1928 zur Kenntnis nehmen . Dann wurden die
beiden Denkschriften der Regierung über die Fürsorgeerziehung und

Linkenheim und Liedolsheim gegeben . Danach hat sich die Post -
Zustellung in Hochstetten und Leopoldshafen verbessert.
In Liedolsheim ist eine kleine Verschlechterung eingetreten .
In Linkenheim ist eine vorläufige Regelung schon am 20. Fe -
bruar l . I . getroffen worden . Die endgiltige Regelung vom 15 . Mai
brachte eine Aenderung , die aber als eine Verschlechterung nicht an -
gesehen werden kann . Der Oberpostdirektion Karlsruhe ist bekannt ,

das Gesängniswesen zur Kenntnis genommen , ebenso die Verord - daß die wesentlichen Vertehrsverbesserungen durch die Krastzustellung
nung des Justizministers vom 18 . April 1928 zum Vollzug des Ge-
setzes über die wandelbaren Bezüge der Notare . Damit war der
ganze Justizetat erledigt .

Hierauf begann die Beratung des Voranschlages des Min i«
steriums des Kultus und Unterrichts ohne die Titel
„Kultus " und „Wissenschaften und Künste "

, über die sich der Haus -
Haltsausschuß noch nicht schlüssig werden konnte . Dabei handelt es
sich um die Frage der Dotationen und um das Karlsruher
Landestheater, ' über diese beiden Positionen geht nun im Ausschuß
der Kampf bereits seit Wochen . Diese beiden Positionen sind vor -
läufig von der Erörterung im Plenum ausgeschlossen . Nach der
Vollsitzung trat der Haushaltsausschuß zu erneuter Beratung zu-
sammen . Zusammen mit dem Voranschlag wird die Denkschrift des
Ministers des Kultus und Unterrichts vom 11 . Mai 1927 über die
bauliche Um- und Ausgestaltung der Universität Heidelberg sowie

für die Allgemeinheit in Einzelfällen mit Nachteilen für die eine
oder andere Gemeinde verbunden ist. Dies liegt in der Natur der
Sache . Derartige Nachteile , die gegenüber den Vorteilen für die
Allgemeinheit nicht wesentlich ins Gewicht fallen , müssen im allge -
meinen in Kauf genommen werden . Die Oberpostdirektion
ist nicht in der Lage , eine Wiederherstellung des frühe -
ren Zustandes vorzunehmen . Sie wird aber bestrebt sein , jede
Verbesserung im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeit durchzu -
führen . Das badische Finanzministerium hat den Auslassungen der
Oberpostdirektion Karlsruhe noch hinzuzufügen , daß der Verwal -
tungsrat der Deutschen Reichspost die Verkraftung des Landpost -
wesens nur versuchsweise genehmigt hat . Das Finanzministerium
wird Veranlassung nehmen , bei der endgiltigen Regelung dem badi¬
schen Vertreter im Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost ent -
sprechende Instruktionen zu erteilen .

die Rose oft als Wappenblume benutzt und unter ihrem Feldzeichen
wurden blutige Kämpfe geführt — Kampf der roten und der weißen
Rose um den Besitz des englischen Königsthrones . Der Rosengarten
zu Worms ist in epischen Dichtungen des Mittelalters oft besungen
worden .

Jetzt ist die Rose Gemeingut aller zivilisierten Nationen und
ihre Kultur zu einer förmlichen Wissenschaft geworden . Durch die
ungeheure Ausdehnung ihrer Kultur hat sie eine nicht geringe volks -
wirtschaftliche Bedeutung gewonnen . Frankreich unl » B lgien soll
das Verdienst gebühren , die meisten neuen Arten hervorgebracht zu
haben , Deutschland aber genießt bei den Kennern den Ruhm , daß
seine Rosen die kräftigste Entwicklung der Blüte , den kernhaftesten
Wuchs und die größte Ausdauer zeigen . Möge das ein gutes Omen
für unser Volk sein !

- -- Durlach , 20. Juni . D«r Sänger - und Turnerbund Durlach »
Aue errang beim Gesangswettstreit Großsachsen unter Leitung sei -
nes Dirigenten , Herrn Hauptlehrer A . Wagner aus Durlach , in
der zweiten Stadtklosse den ersten Preis und unter 20 Vereinen die
beste Tagesleistung mit 81 Punkten . Die Preise bestanden : erster
Preis : 250 A?ark und Pokal, ' für die beste Tagesleistung aus einem
wertvollen Gemeindepreis .

b . Bad Peterstal , 19 . Juni . ( Kur - und Badeleben ) . In der
diesjährigen Vorsaison ist trotz des schlechten Wetters ein geradezu
für diese Zeit erfreulich starker Kurbcsuch festzustellen . Etwa 120
Gäste weilen gegenwärtig in unserem Bade . Die Kurkapelle sorgt
für di« nötige Unterhaltung und Zerstreuung . Während der Hand -
werkerverein einen Ausflug nach dem Murgtalkraftwerk und
Baden - Baden unternahm , mochte der Gesangverein „Frohsinn "
einen solchen über den Mummelsee nach Ottenhöfen . Die Fahrt er -
folgte ie mit Postautos . — Die seit d«m 1 . Mai in Betrieb befind -
liche Kraftpostlinie Bad Peterstal —Freudenstadt , hat seit Beginn
eine wesentliche Steigerung des Personenverkehrs festzustellen .

+ Oberwittstadt (Adelsheim ) , 21 . Juni . (93 Jahre alt .) Hier
starb im Alter von 93 Jahren Herr Philipp Marquard . Er war
der älteste Bürger unserer Gemeinde .

Eine halbe Million Geldstrafen
wegen Schwarzbrennerei.

- - Pforzheim , 21. Juni . Vor dem hiesigen <schöj >engerla,t wurde
heute der gro »e Schwarzbrennerprozeß verhandelt , wobei nicht weni -
ger als 11 Angekiagle in Betracht lamen . Vier davon wurden aus
eine spätere Sitzung verwiesen . Der Brennereibesitzer Gregor ühl -
thaler aus Pforzheim wurde wegen Aionopolhinterzieyung zu
einer Geldstrafe von 143 100 Mk . und drei Monaten Gefängnis ,
ferner zu einer weiteren Gefängnisstrafe von zwei Monaten Ge-
fängnis , außerdem für den nicht mehr beizubringenden Branntwein
zu einem Wertersatz von 28 800 Mk . verurteilt . Karl S t a i b.
Küfer in Dillstein , wurde wegen des gleichen Vergehens zu 109 710
Mk . Geldstrafe oder zwei Monaten Gefängnis , ferner zu weiteren
sieben Wochen Gefängnis und einem Wertersatz von 22 080 Mk . ver -
urteilt . Der Ratschreiber Emil Bauer m Eisingen erhielt 30 570
Mk . Geldstrafe oder 1 Monat Gefängnis , weiter drei Wochen Ge -
fängnis und einem Wertersatz von 7300 Mk . Heinrich Z w e y d i n-
ger , Kohlenhändler in Dillweißenstein , wurde zu 70 755 Mk . Geld -
strafe oder sechs Wochen Gefängnis und weiteren sechs Wochen Ge -
fängnis verurteilt : bei allen wurde auf Einziehung der Brennerei -
gerate erkannt . August Duffner , Brennereibesitzer in Pforzheim ,
wurde wegen des gleichen Vergehens zu 7009 Mk . Geldstrafe oder
zwei Wochen Gefängnis und weiteren drei Wochen Gefängnis ver -
urteilt , ferner Wertersatz in Höhe von 1155 Mk . Emil Bali er von
Pforzheim wurde wegen Monopolhehlerei zu einer Geldstrafe von
70 705 Mk . oder sechs Wochen Gefängnis , ferner weiteren sechs Wo -
chen Gesängnis und einem Wertersatz von 14 240 Mk . verurteilt . Die
Frau Mühlthaler , der eine strafbare Beteiligung nicht nachge-
wiesen werden konnte , wurde freigesprochen . Freigesprochen wurdi
auch der weitere Angeklagte Winzler . Mühlthaler hat verböte -
nerweise Zucker und Spiritus in seiner Abfindungsbrennerei ge-
brannt .

= Ladenburg (Schwetzingen ) , 21 . Juni . (Der Voranschlag ab -
gelehnt .) Der Bürgerausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung den
Voranschlag für 1928 und 1929 mit 37 gegen 30 Stimmen abgelehnt .

Nach den Schultagen

%
n * aÄ
flu

- ÄCHTUNG ! - ]
Palmolive wird
nie unverpackt
verkauft — und
ist nur echt in der

grünen Packung
mit der golde¬
nen Schrift auf
»chwarzem Band .

Sich
ein Jugendliches Aussehen rv bewahren ,

ist für die Frauen von dreissig und vieriig
Jahren ein brennendes Problem . Aber schon
in die herrliche Sorglosigkeit der Madchen¬
jahre , in die wundervolle Zeit «wischen 15
und 20 , fällt der Anblick frühgealteter Frauen
und die Furcht vor dem gleichen Schicksal
wie ein warnender Schatten . — Gerade in
der Jugend muss man bedacht sein , sich die
Jugend zu bewahren — das lehrtdieErfahrung .
Aber zu oft verleitet jugendliche Unerfahren - .,
heit zu verhängnisvollen Missgriffen . Man
tibersieht , dass Natur nur mit Natur , natür¬
liche Schönheit nur mit natürlichen Mitteln
gehalten werden kann .
Das ganze Geheimnis , die Jugendfrische der
Haut zu bewahren , liegt darin : die l' oren
von allen Schweiss - und Staubablagerungen
des Tages morgens und abends gründlich zu
säubern und ihr Verstopfen zu verhindern .

Hierzu gibt es ein sehr einfaches Mittel —
Palmolive Seife . Man wäscht sich täglich ,
morgens und namentlich abends , gründlich
mit Palmolive , massiert den milden Schaum
sanft in die Poren , spült und wäscht noch
einmal .

Abet vermeiden Sie einen Fehler :
Gebrauchen Sie keine gewöhnlichen Seifen
für diese Behandlung und glauben Sie nicht ,
dass jede Seife , die zufällig dieselbe Farbe
hat oder auch aus Palm - und Olivenölen
bestehen soll , Palmolive • Seife ersetzen
könnte .
Palmolive • Seife kostet trotz ihrer hohen
Qualität nur 50 Pf. das Stück . Kaufen Sie
heute noch ein Stück , und Sie werden schon
in einer Woche den überraschenden Erfolg
wahrnehmen .
PalmoliveG .m .b . H . , Berlin SW11 , Europahaus

PALMOLIVE

\ (



Seite 4. Nr . 287. „Badische Presse- (Morgen -Ausgabe > Frenag , ven zz . zun !

Aus der Landeshaupljtaol .

Karlsruhe , den 22. Juni 1928.

Das Gesicht der Karlsruher öffentlichen
Gebäude.

Wenn manche oon ihnen so alt wären , wie sie scheinen , so
könnte man ihre Runzeln im Gesicht , ihre Narben , Pickeln und
Beulen und andere llnreinigkeiten mit der ehrwürdigen Patina der
Jahrhunderte entschuldigen , ja sogar als recht vorteilhaft , dazu ge-
hörig empfinden . Aber so ! Doch, wie gesagt , nicht alle , nur einige
wenige unserer schönen öffentlichen Gebäude bedürfen einer gelegent -
lichen Verjüngungsknr , um ihr Recht auf Jugend wieder zu erhal -
ten , die sie ja durchaus nicht verleugnen wollen .

Zunächst etwas von den typischen Hauptvertretern der Karls -
ruher Baukunst . Da ist zunächst ein Zwillingspaar vorzustellen , das
in Wuchs und Farbe täuschend ähnlich ist (wie sich das ja bei

§
Millingen so gehört ) , und das auch sprechend gleiche Gesichter hat .
hr Vater war Friedrich Weinbrenner . Sie stehen auf dem Markt -

platze und haben schon die verschiedenartigsten Berufe ausgeübt .
II . a . trieben sie bis zum Jahre 1874 das wenig einträgliche Ge-
kchäft, Gaststätte des Lyzeums zu sein , tragen aber heute auf ihrer
Visitenkarte das Prädikat : Wasser - und Straßenbau -
d i r e k t i o n . Man sieht , recht ehrgeizige Leute . Sie haben beide
ein ehrwürdiges Aussehen , sind alte Knaben mit reicher Lebens -
erfahrung und stehen im Schutze und unter dem Protektorat der
Evangelischen Stadtkirche .

Dieser nächste imposant « Weinbrennerbau ist der Karlsruher
Vertreter der klassischen Kunst und Schönheit . Seine edtln griechi -
schen Züge mit den 6 stattlichen , korintischen Säulen erregen allge «
meine Bewunderung .

Den goldenen Engel auf dem harmonischen Spitzturm der
Evangelischen Stadtkirche grüßt auf der anderen Seite der goldene
Merkur des Rathausturmes . Der Bau selbst , wieder Wein -
brenners Werk ,

' steht im Bewußtsein seiner Würde breit auf dem
Platze . Sein Gesicht ist ganz diskrete Verschlossenheit , Wissen von
allerhand , Vielkönnen und noch mehr Wollen .

Zwei verjüngte Weinbrennerkinder treten auf dem Marktplatz
noch in Erscheinung : Der Vadische Handelshos und die
Städtische Sparkasse . Sie sind beide nüchterne Rechner ,
sehr gescheit, von absoluter Zuverlässigkeit . Sie träumen nicht ver -
gangenen Zeiten nach , schauen in die Zukunft , sind arbeitsam . Run -
mehr Kinder der Zeit geworden , sind ste noch schöner , als sie waren ,haben wirklich ein angenehmes Aeußere , sind „bessere Herren " .

Ganz in der Nähe des Platzes träumt im Schatten hoher Häuserein Kirchlein seinen idyllischen Traum : Die Kleine Kirche der
Reformierten . Im Jahre 1771 schuf sie H . Müller . Man
möchte es streicheln und liebkosen ; denn es ist so lieb . Sein reizen -
des Eesichtchen hat es vor Iahren vor dem Untergang bewahrt , als
man den Bau entfernen wollte . Und nun steht es noch und ist ein
Schmuck der Stadt geblieben .

Es könnte paradox klingen , wenn man als ältestes Gebäude der
Stadt Karlsruhe einen Bau aus dem 16. Jahrhundert , nämlich das
Gottesauer Schlößchen . 159g erbaut , erwähnt , da Karls ,
ruhe selbst ja erst etwas Über 200 Jahre alt ist. Man sieht ihm nochan . daß es einmal sehr schön gewesen sein muß . Aber es hat viel
gelitten und viel durchgemacht . Dieser Renaissancebau ist ein ver -
wunschenes Schloß . Es müßte eigentlich irgendwo ganz einsamstehen und nicht bewohnt sein als höchstens von Eulen und UhusDann konnte auch der Mond zwischen Fichten und Tannen in die
hohen Fenster schauen und ein Spuk - und Traumbild vorgaukelnvon ehemals . Leider ist es etwas verwahrlost . Nur von aan ,weitem sieht man seiner Gestalt den Adel der Haltung an . in derNähe zeigt das Gesicht Spuren tiefsten Verfalls . O . M .

-- Ehrung !. Unser Mitbürger Altstadtrat Geh . Hofrat Dr .Binz wurde anläßlich des bevorstehende » 25. Jahrestages des
Karlsruher Verkehrsvereins , zu dessen Mitgründern Dr . Binz ge-
hört , von der jüngst abgehaltenen Hauptversammlung der Vereins -
Mitglieder durch Verleihung der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet ,^ n der Versammlung , über die wir kurz berichtet haben wurdemit herzlichem Dank das große Interesse gewürdigt , das HerrDr . Binz nicht allein als Grunder . sondern auch später als Aus -
Ichußmitglied dem Verkehrsverein entgegengebracht hat .

h. Konzert « des Badischen Konservatoriums , Im Beet -
Hoven « Abend hatte Clara Wagner die c-Mloll - Klaviersonatezum Vortrag gewählt . Ihre Spielweise gefiel durch Fluß und Klar -
heit und übersichtliche Anlage der einzelnen Sätze . Gleichfalls eine
vorgeschrittene Spielerin ist Gretel Franz , die mit der Fis -Dur -
Sonate hervortrat . In schöner Gemeinsamkeit und feiner dyna -
mijcher Abschattung erklang die Cello -Sonate durch Fritz K ö l b l e,

. . . _ . _ | H | prachtvoll
vortrug , zu den starken Begabungen gezählt werden darf . EinigeVariationen wußte Else Reinert in ihren verschiedenen Aus -
drucksgegenjätzen mit sicherer Hand zu gestalten . Der zuvor liegendeerste Konzertabend brachte ein buntes Programm . In
Derstandnisvoller Art trug Charlotte Höf er zwei Klavierstückevon I . Brahms vor . Durch den Ausfall einiger Programm -Num -
mein hörte man weiterhin nur Gesangsvorträge . Die virtuos auf -
geputzten Variationen über ein Thema von Mozart sang ElseM e i x n e r mit kleiner , ab.er für Koloraturgesang überraschend be-
gabter Stimme . Zuvor hatte sie sich mit Leonie Steidingerzur glücklichen Wiedergabe einiger Rubinstein -Duette vereinigt . Fürein gut einstudiertes Duett konnten Gertrud Tempel und MarthaS ch e e r ihre klangvollen Stimmen einsetzen. Hanna Bauer , aufderen Begabung wiederholt hingewiesen werden konnte , gab mitdem „Prometheus " von Schubert dem Konzert einen wirkungsvollen
Abschluß . — Der Klassik « r - A bend vermittelte gleich am Ein -
gang die reifste Leistung : Franz Holtze spielte das Italienische
Konzert oon Bach mit guter Einfühlsamkeit . Die gleiche Sicherheitbezeugte auch Hedw . Knodel mit der klar ausgearbeiteten Wanderer -
Fantasie von Schubert . Auf das geigerische Können von FriedlFischl , die das A -Dur - Violinkonzert von Mozart spielte , wurde be-
rcits hingewiesen . In geschickter Weise wurde kleinere Klaviermusikvon Ruth Schofer , Liesel Lachtin und Heinrich Hagner vorgetragen .Neben Marianne Schmid , die mit sympathischer Stimme einige Lie -
der von Schubert sang , sei besonders die geschmackvoll für einen
warm empfundenen Vortrag eingesetzte , klangschöne Sopranstimmevon Erna O e s t e r i n g hervorgehoben . Die Begleitungen dieserLieder waren den Stimmer gut angepaßt .

-h> Feuerwehrübung . Die 1 . Kompagnie der Freiwilligen
Feuerwehr hielt am Mittwoch abend am Zeughaus (Verkchrsmuj um )eine groß angelegte Uebunq «'b . Der Hebung lag die Annahm .' zuGrunde , deiß im Dachstock Feuer ausgebrochen und das Treppenhausin Mitleidenschaft gezogen war . Es wurde daher zunächst mit zwei
Maschinenleitern , einer Schiebleiter und Steigleitern ein Rettungs -
angriff unternommen , bei dem ein Rettungsschlauch , sowie ein
Cprun liuch zur Verwendung tamen . Nach Beendigung dieser Schul -
Übung wurde das Ganze zurückgezogen und es erfolgte nunmehr ein
Hauplangriff auf das Gebäude mit zweimaliger Wasserabgabe . Bei
der Uebung wurde mit der Motorspritze der Kompagnie der Versuch
gemacht , das in einem Brunnenschaft befindliche Horizontalwasser zuverwenden : die Spritze bewährte sich auch hier auf das Beste , in
kurzer Zeit war der Brunnen leer geschöpft . Anschließend an die
Uebung iihrl >er Vert eler der Minimax - Eesellschast , Herr Fl, , ig,einen Sch .iumlöschapparat vor und unterwies die Wehrleute in einem
Vortrag in der Handhabung dieser Feuerlöscher . Die Uebung . der
Branddirektor Heußer und Kommandant Daler mit den Adsu
danen Schönherr und Porr sowie Offiziere und Kameiaden
anderer Komp ignien anwohnten , wurde von den Hauptleuten S ch u h
und K ö l l i s ch geleitet .

Kaffee Bouer . Im heutigen Freitag - Elit -ekonzert bringt Karl
Kunze ein Klaviersolo zum Vortrag . Abends findet wie inimer
vollstümliche Unterhaltungsmusik statt .

Vom Karlsruher Grohmarkt .
Angebot wie Nachfrage nach Kartoffeln war gut : besonders

reichlich war die Anfuhr an neuen italienischen gelben Kartoffeln ,
während von neuen spanischen Kartoffeln nur ein kleiner Vorrat
vorhanden war . Die Anfuhr an inländischem Gemüse hat etwss
nachgelassen . Reichlich waren nur Wirsing . Karotten und gelbe
Rüben vertreten . Von Blumenkohl . Weißtraut und Spinat waren
die Vorräte nicht besonders groß , auch nicht von Kohlrabi und
grünen Erbsen . Etwa im gleichen Umfang wurden ausländischer
Blumenkohl , grüne und gelbe Bohnen und Karotten angeboten .
Die Nachfrage nach Gemüse hielt sich , den Preisen entsprechend ,
ziemlich zurück: lebhaft begehrt waren nur inländische Karotten ,
gelbe Rüben und grüne Erbsen . Sehr gering war die Nachfrage
bei Spinat und ausländischen Karotten . Etwas nachgelassen hat
das Angebot an Kopssalat und Salatgurken , wenn auch von beiden
die Vorräte noch groß waren . Orangen gab es auch diesmal nicht .
Groß war das Angebot an einheimischen Erdbeeren , ganz gering bei
einheimischen Kirschen . Etwas besser war das Angebot an Hei -
delbeeren , ausländischen Pfirsichen und an Aprikosen . Zum ersten -
mal gabs auf dem Eroßmarkt keine Tafeläpfel . weder einheimische
nach ausländische . Die • Nachfrage nqch Obst war nicht besonders
stark . Nur bei Kirschen überstieg sie bei weitem das Angebot . Das
Ausland war vertreten , und zwar Italien mit Kartoffeln und
Zitronen , Spanien mit Kartoffeln , Trauben . Aprikosen und Zitro -
nen , Frankreich mit Blumenkohl , grünen und gelben Bohnen .
Karotten . Endiviensalat , Salatgurken und Pfirsichen . Holland mit
Salatgurken und Tomaten . Südslawien mit Nüssen , Algier mit
Tomaten , und Aegypten mit Zwiebeln .

Filmschau .
Gloria -Palast , am Rondellplatz . Lya de Putti , die bekannte und

beliebte Küns
ihren ersten
kannten Roman
gisseur E . A . Licho . Neben ihr spielen Livio Pavanelli , Lotte Lo-
ring , Alfons Fryland , Olga Limburg und andere . Für Abwechslung
ist in diesem Film reichlich gesorgt . Das reichhaltige Beiprogramm
ist sehr gut auserwählt und gibt dem großen Programm einen sehr
zufriedenen würdigen Abschluß . Die einzelnen Vorstellungen begin -
nen jeweils um 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .

Der Spielbelrieb imKarlsruher Turngau ($ •
"

Nachdom nunmehr die Pflächtspiele für Faust -"
cleb igt wur

und Tronrn »
der Turner und Turnerinnen soweit erledigt wurden , daß nur
die Spiele »ur Klärung der Abstiegsfrage nötig sind , konnex
Gaumtister für 1928 der einzelnen Spielllassen des Karlsruher
gaiies angegeben werden . Zwecks Feststellung der Gaumeister
in verschiedenen Klassen spannende und heiße Spiele gegeben
die Spielstärken der einzelnen Mannschaften zugenommen habe%
weisen die zum Teil knappen Spielergebnisse und die verschieß
Entscheidungsspiele . Den Titel „Gaumeister 1928 " crl °
folgende Verein « :

Faustball : Turner Meisterklasse : K . T . V . 46, d-to,
Jahre : T . V . Durlach . dto . über 40 Jahre : K - T . V . 4« . dto .
Tgmd . Daxlanden : Turnerinnen : M . T .V . _ ^Trommelball : Turner : M .T . V . Turnerinnen : K . T . »

Schlag ® oll : Turner : M . T . V .
„Bestmannschaft " Turner A Klasse : K . T . V . 46. -a
Die Gaumeister müssen am kommenden Sonntag auf dein %

platze d es Polizeisportv «re !ns Karlsruhe um die M i t t e l b a » iL
Meisterschaft antreten - Da die zum« Austrag kommenden
sicherlich reich an schönen und spannenden Momenten sein wcrv^der Besuch derselben nur empfehlenswert . Die Karlsruhers
meister werden ihr Bestes hergeben , um den Karlsruher ~ ÜJ %. 7 - - - - - — isch-^

Der Gewinner des groben Loses
der Ettlinger Iubiläums -Geldlotterie können Sie noch werden , |LSie sich bald ein oder mehrere Ettlinger Lose erwerben . Die '

(i
liche Ziehung dieser beliebten Lotterie findet unwiderruflich ,
30. Juni statt ; auch Sie können daran teilnehmen und haben l

(,
die Möglichkeit 13 000, 10 000, 3 000, 1000 , 500 RM . usw . UWinnen . Originallose find in allen Lotteriegeschäften und £%<
kaufsstellen (hier bei dem Staatl . Lotterieeinnehmer Zwerg )
Preis von 1 RM . das Stück zu haben oder direkt von der Lot' «
bank Göhringer , Pforzheim , Rathaus . Das Glück — oder der ^fall — sind launisch — entschließen Si « sich ohne Zögern !

Handschuhe, Ledersachen alTn
reinigt und färbt

Färberei Prinfj A .-G.
1806 Annahmestelleo überall . Telephon 4507 u. 4508 .

üisa

Bella

Gesichtstücher »eben einen
plirsichweich . klaren Teint .Preis pro Schachtel über "MO
Blatt 15X' 8 cm 1.25»-# . Hand¬
taschen - Packung 85 J .
H . Bieler , Parfüraerie

Kaiserstr . 22«
westlich der Hauptpost .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparat*
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

lielert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 Akkumnlatoren -Ladestation .

E . BüchleSSSTm
loh. W . BERTSCH , zw.Wald- u 1

(Padewets Oeigenhaus)
Wald - u Karlatr &Se

JT

T j 1 f Vorzüge meiner silbernen und goldenen

, Jrilller Armbanduhren
Uhrmachern cittcr

Waldstr. 24, Tel 3729

schön
gute
auäerori

moderne Formen
ichwelzer Werke
•dentl .

dadurch
Zufriedenheit.preiswert J

Reparaturwerkstatte für alle Facharbeiten

PHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen

F. Kneller , Waldttraflo 64.
ktlo Lad*«.

nur im Gardine "'

SpezialhausGardinen
GEBR. KAUL , Kaiserstr . 109

Singer -
Nähmaschinen

Erl«lgbterte Zahltingibedingungw.
Ersatzteile ,

Nadeln, Oei, Gar«.
Reparaturen

'
S!n?erH8t)fli3scWnen

_ jiri»nibe
Kaiserstra6« 205 .
Werderpiatz -42 *

(jonpfoutMAttM
erstklassige , in

Tnlorin . Valencia - .Rund
I Oieao -, lunk -, Kreuz -

wort -, Mosuik -, TU1I -
durchzuK - . Strtchstieh
u . s . w .. Buläarenblusen u.
Kinder -Kleider fertig und

zum Selbststicken
in großer Auswahl empfiehlt

HARGA KOHL
Karlsruhe I . B .

^ York str . 3Q / Telef . 2396. j

Veit 9tofj & Sofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr .93/95 Tel . 3009 .

Für die neue Wohnung
finden Sie passende

Beleuchiiinoskörper
in größterAuswahl u.
in jeder Preislage bei

los . Meeß
Erbprinzenstr . 29 .

S % Rabatt A Teilzahlung
bei Harzahlung . gestaltet .

Privat-
Fraien - fltöei

Unterricht in sämtlichen

um - und Marnene »
Gelegenheit zur Selbsianlertigung

von Dumen - Kleidern

H . Schäfer SS;»

Spielplan vom 28. Sunt MS 7. Juli 1928.
a) Im Landcöibeater:

Samsia «. 23. Juni . * G 30. Tb .-Gem. 951—1200. Di « Hcrzoain
von Padua . Tragödie von Oscar Wilde . 20—22V£ Uhr . (6 .— J ( .)

Souutaa , 24. Juni . * A 30. Th .- Gem. 3 . S .-Gr . (1. Hülste ) und
1301—1400 . Der Roseulavalier . Komödie für Musik von Richard
Straub . lv—22 !4 Uhr. (8 .— Jl ) .

Moutaa , 25. Juni . Volkstümliche Vorstellung zu Salben Preisen :
Die Fledermaus . Operette von Johann Strauß . 19M—22Vs Ubr.
(4.- M ) .

Dienstag , 2«. Juni . M C 29. Th .-Gem. 2. S .-(Sr. und 3. S . - Gr.
(2 . Hälfte ) . Die hellige Ente. Over von Hans G ^l. 19 & bis
2214 Ubr. (7.— Jt ).

Mittwoch. 27. Juni . Außer Miete . Abschieds-Tanzabend von Edith
Bielefeld . 20—22 Uhr. ,5 .— JZ) .

Donnerstag . 28. Juni . Volksbühne 11 . Fuhrmann Heusihcl . Schan-
sviel von Gerhart Hauptmann . Der 4. Rang ist für den allge-
meinen Verkauf freigehalten . 19tt bis nach 22 Uhr . (5 .— Jt ) .

Freitag, 29. Jnni . * P 30 ( Freitagmiete ) . Th. -Gem. 1201—1300
und 1401—1550. Zum ersten Mal : Schlnderhaunes . Schau -
spiel von Carl Zuckmaner . 19 ' 4 —22U Uhr . (5.— Jl ) .

Samstag , 80. Juni . Volkstümliche Vorstellung zu halben Preisen :
Margarethe. Over von Gounod. biö gegen 22% Uhr . (4 .—) .

Sonntag , 1. Juli . * E 80. Abschiedsvorstellung von Rudolf Wey -
rauch : - Der Waffenschmied. Komische Over von Lortzing . 19 '4
bis 22 Ubr . ß .— JK ) .

Montag , 2 . Juli . Keine Vorstellung.
Dienstag , 8. Juli . * B 30. Tb . -Gem. 8 S . -Gr . (1 . und 2. Hülste ) .

Abschiedsvorstellung von Ncllo Rademacher : Kleine Komiidie
von Siegfried Geuer . 20—22M Uhr . (5 .- Jt ) .

Mittwoch, 4 . Jnli . 12. Vorstellung der Schülermiete : Das Niirn -
bergisch Ei Schauspiel von Harlan . Plätze vom 2. Rang an
silld für den allgemeinen Verkauf freigebalten . 18&—20% Ubr .
(5.- J/ ).

DounerStag , S. Juli . Volksbühne 11 . Fuhrmann Henschel . Schau-
spiel von Gerbart Hauptmann . Der 4 . Rang ist für den allge-
meinen Verkauf freigehalten . 19V. bis nach 22 Ubr . (5.— jff ) .

Freitag , 6 , Juli . Volksbühne 11 . Fuhrmann Henfchel. Schauspiel
von Gerhart Hauptmann . Plätze aller Preisgattungen sind sür
denf allgemeinen Verkauf freig halten . 19V» bis nach 22 Uhr .
(5 .- Jt ) .

Samstag . 7 . Jnli . ¥ C SO. Tb .-Gem. 1 . und ? S .-Gr . Zum ersten
Mal : Kalkutta, 4 . Mai . Schauspiel von Lion Feuchtivanger.
20—22% Uhr. (5 .— M ) .

dl Im Städtischen Konzertdaus:
Sonntag , 24. Jnni . + Finden Sie , das, Constane« sich richtig verbiilt?

Komödie von Maugham . 19 !£ bis gegen 22 Uhr . (4 .10 J ) .
Sonntaft , 1. Juli . + Finden Sie , daß Constanee sich richtig verhält ?

Komödie von Maugham . 19M bis gegen 22 Uhr . (4 .10 ^C).Das Landestheater bleibt vom 8. Juli bis einschließlich 7. September
1928 geschlossen .

Erste Vorstellungen nach den Ferien : Im Schauspiel: Der Londoner
verlorene Sob » von Sbakesp.'are . ( Erstiusführung ) . Zu der
Over : Armida von Gluck. (Neueinstudierung ) .

Umtausch für AnHaber von Vlockbesten Samstag nachm . 15 %— 17 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vorm .

« artenvorverkaus: Vorverkaufskasse des Badiichen Landes,
theaters , Telefon 6288 . In der St .iM : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Wuldstratze. kelesvn 888 und AuSkunfts -
stelle deß VcrkebrSvereins . Kaiserstraße 159 «Eingang Ritterstraße »,Telefon 1420: Zigarrenhandlung Fr Vrunnert Kaiserau « 29 .Telefon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh . Werdervlatz 48.keleion 508

D&men und Herren - Frisier $0

kenk Kopp
Diplom. BubM -Spezi#
der Academie Natio " 3

de Coiffure , Paris -

Karlsruhe I. B„ August -DUf ®'f
1J

Telefon 6338 . Am SchmiedefP 18

i
Gedieg . formscl:h8"C

SelellchkM
ftürper

— — — „ , 4()
finden Sie bei uns In großer : t e\wähl zu erstaunlich biH ' ffiP

Preisen . j
»elevekMsS Kart«1

Amalienstraße 25 *
gegenüber Postscheckan "

Eatenkauf .

KIubmöb ^ L
mit Leder - und StoIl b ^ I, ,

ßeparuturen aller Arten v j5
:;Polstermöbeln w

E . khü » i ,
Ka

,S »
Erstes und ältestes SpezialKeS

am Platze .

ÄuHerst (!Unstföe Gei e O
heit im Einkaut von « c

kilet - llM !
in jeder Preislage und beste r Ver

dief
arbeiiung . Versäumen Sie
günstige Gelegenheit nicht

SEiitzeniiaus bei ^
Kaiserstr . 174 , Ecke Hir6C

Geariindet 1877.

.j #

A . Lau et
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 1
,,

negenüber dem Uatö - Aut " zi
3aden - Baden , Langestr »®

Eingan« Wllhe^meir 1 •' g
Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sol orl

Hügel Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H.Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

Klavier - Auszüge und TeX^
z»i den Opern „ Die heilige Knie"

, „ Margflrethe 44. . Der Waffensclj ^
MOer Rosenkavalier " und zu der Opeiette „ Die Fledermaus v*
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Schnellzugsgeschwinöigkeit in Baöen.
, Das Unglüct , das den Nachtschnellzua D 147 München —Nürn -
^ K̂ -^ rankfurt getroffen und 24 Tote gefordert hat . hat Anlag
M Untersuchung der Ursachen gegeben , die dieses Unglück verschul-
"" haben konnten . Bald wurde die Geschwindigkeit von 70 Km . als
flache angegeben , bald dem Oberbau , bald den Schienen , bald einer
^ °nkung die Schuld gegeben ; jedenfalls hat das Unglück überall Un -
Me hervorgerufen . Wir halten es deshalb für zweckmäßig , auf die
^ „Verhältnisse , auf badisch -württembergifchen Strecken , besonders
°uch auf die zugelassenen Höchstgeschwindigkeiten , einzugehen .
* Nach den neuesten Bestimmungen der Reichsbahndirektion
Karlsruhe vom I . Februar 1928 sind für die Strecke Neckarelz —
^ urzburg höchstens 9V Km . Fahrgeschwindigkeit zugelassen . Aber

auf ihr darf z . B . vor Hirschlanden nur mit 50 Km . gefahren
? °rden . Die Steigerungs - und Krümmungsverhältnisse sind also
!?ran schuld , dasi beispielsweise die ohne Halt die 18V Km . lange
stecke zwischen Stuttgart —Würzburg durchfahrenden F D - Züge
' ' '12 eine durchschnittliche Stundengeschwindigkeit von nur 63 Km .
°usiveisen. Auf der Strecke zwischen Bruchsal — Karlsruhe
und Stuttgart darf bis zu folgenden Höchstgeschwindigkeiten ge-
^ ngen werden : zwischen Bruchsal und Heidelsheim bis zu 60 Km . .

Bretten bis 70 Km . , auf der Durchfahrt durch Bretten höchstens
^ 45 Km . , zwischen Maulbronn und Bretten bis 90 Km ., bei der
Durchfahrt durch Bietigheim nur bis 45 Km . , auf den freien Strek -
N zwischen Vaihingen und Bietigheim wechselnd zwischen 83 . 79,
^ 83 , 75, zwischen Tamm und Kornwestheim zwischen 80 bis 85,
M 83/80 Km . Geschwindigkeit . Im übrigen wird auch auf den ba -
° ' lchen Strecken Karlsruhe — Hreiburg und Offenburg
> vausach mit bis zu 90 Km . gefahren , zwischen Frankfurt —
Heidelberg — Mannheim — Karlsruhe mit bis zu 100

. also mit der Durchschnittsgeschwindigkeit , die der „Rheingold "-
Mllmanwagenzug entwickelt .

Um aus allen unseren aus neuestem amtlichem Material be -
Menden Ausführungen die Schlüsse zu ziehen , so darf wohl folgen -
?r
es gesagt werden : Strecken mit starkem Gefall , wie etwa zwischen

und Süssen Mit der Eeislinge » Steige oder zwischen Loßburg
Alpirsbach oder zwischen Böblingen und Stuttgart sind durch

sondere Taster -Signaleinrichtungen besonders gesichert . Stationen
verwickelten Weickenanlaqen . wie etwa Mühlacker - Bretten , Bie -

"»heim—Heilbronn , Ulm —Augsburg dürfen der Sicherheit halber
höchstens 45 Km . Stundengeschwindigkeit durchfahren werden .

Bürgermeislerwahlen .
--- Kronau , 21. Juni . Die Bürgermeisterwahl verlief ergeb -

? ' slos , da keiner der Kandidaten die ersorderliche Mehrheit von
j? Stimmen auf sich vereinigen konnte . Der bisherige Bürgermeister
Laitan erhielt 13. Bahnarbeiter Hermann Visiert 20 und
? teuerassistent Wilhelm Rösch 21 Stimmen . Der Zweite Wahlgang
Uttdet am 30. Juni statt . _ ^
, — Plankstadt ( bei Schwetzingen ) . 19 . Juni . Da auch der
8' Mahlgang zur Bürgerrncisterwahl ergebnislos verlaufen ist. wird
nun durch die Regierung ein Bürgermeister eingesetzt
werden . _

Von der Insel Reichenau , 18. Juni . Bei der am Samstag
°dend stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bür -
«" Meister Max S t e n g e l e wiedergewählt .

Voranschlagsberatung in Freiburg .
Schwere Laste» der Stadt — Kritik an der Anleihepolitit .
— Freiburg . 20. Juni . Der Freiburger Bürgerausschufi ist in

die Beratung des städtischen Voranschlags für 1928 eingetreten .
Oberbürgermeister Dr . Bender führte in feinem Expose aus . dah
die wirtschaftliche und soziale Entwicklung Freiburgs einen erfreu -
lichen Fortschritt genommen habe , so das, die Umlagesätze trotz
größerer Ausgaben keine Erhöhung erfahren mühten . Eine finan -
zielte Belastung der Stadt würden hauptsächlich die gesetzlich geregel -
ten Anleihen im Auslände bilden . Durch die Vermittlung der
Großbanken würden ungeheure Kosten entstehen . Roch nie habe
Freiburg so teure Gelder ausnehmen müssen wie jetzt . Durch den
schleichenden Finanzausgleich entstehe kein richtiges Bild der Lage .
Durch die soziale Fürsorge werde die Stadt zu stark belastet . Der
Landtag habe sich an das Reich um größere Zuwendungen für die
Städte gewendet .

Als künftige Hauptaufgabe der Stadt Freiburg bezeichnete
Oberbürgermeister Dr . Bender die Ausführung des Wohnungs¬
bauprogramm s ; außerdem soll das Ströhen - und das
Straßenbahnnetz ausgebaut werden . Ebenso würde Frei -
bürg auch nicht an dem Bau eines Konservatoriums vorbei -
kommen . Die Fremdenpolitik , so wurde betont , würde stark be-
hindert werden durch das Gegeneinanderarbeiten des Verkehrsver -
eins und des städtischen Verkehrsamtes . Wenn in dieser Frage nicht
bald ein Wandel eintreten werde , so müsse das städtische Verkehrs -
amt aufgelöst werden . Der Bau der Schauinslandbahn sei nun ge-
nehmigt . Die Konzession liege vor .

In der Aussprache kam es zu schweren Zusammenstößen
zwischen dem Zentrum und den Sozialdemokraten . Die
Sozialdemokraten erhoben den Vorwurf , die katholische Wohlfahrt ?-
pflege häufe ehemalige Familienbesitztümer an . Das Zentrum er-
widerte , daß die von ihnen angekauften Häuser und Grundstücke
auch der Allgemeinheit zugängig seien . Durch dieses Verhalten der
Sozialdemokraten zu den Käufen müsse ihnen ein Mangel an
sozialem Empfinden zum Vorwurf gemacht werden .

--- Muggensturm bei Rastatt , 21 . Juni . (An Blutvergiftung
gestorben .) Frau H e i d i n g e r, die ehemalige „Badische Hofwirtin " ,
wurde vor einigen Tagen von einem Radfahrer angesahren und zu
Boden geworfen , wobei sie sich am Arm verletzte . Es trat Blut -

Vergiftung ein , woran die Frau trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb .

A Rastatt . 21. Juni . (Zusammenstoß .) Heute nachmittag lUhr
ereignete sich in der Bahnhosstraße zwischen zwei Fahrzeugen , einer
größeren Limousine eines Stuttgarter Autobesitzers und dem Auto
des Dr . Zimmermann aus Rastatt , der sich mit seiner Mutter auf
der Fahrt befand , ein Zusammenstoß . Da « Auto Dr . Zimmermanns
wurde dabei nach der anderen Straßenseite geschoben und kippte um .
Dabei erlitt Dr . Zimmermann leichtere Verletzungen und seine
Mutter Wunden im Gesicht.

— Bühlertal , 21 . Juni . (Die MrtschafMche Rot und die Aus -
Wanderung . ) Veranlaßt durch die wirtschaftliche Not sind gestern
vier Personen von hier nach Amerika abgereist . Es handelt
sich um zwei junge Männer und zwei junge Frauen im besten Alter .

In diesem Jahre kein Weinbau -Kongreß.
Der Vorstand des Deutschen Weinbauverbandes hat in seiner

letzten Sitzung in Mainz beschlossen, den für dieses Jahr in der
Zeit vom 1 . bis 4. September in Trier vorgesehenen Weinbau -
tongreß im Hinblick auf die sehr schlechten Ernteaussichten ausfallen
zu lassen . Winter - und Frühjahrsfröste haben dem Weinbau viel
Schaden zugefügt . Das schlechte Blütewetter sowie Schädlinge und
Rebkrankheiten setzen das Zerstörungswerk fort . Die Folge wird
eine erneute schwere Notlage des Winzer st andes
sein , die sich besonders in der Moselgegend . deren Hauptstadt den
diesjährigen Weinbaukongreß aufnehmen sollte , bemerkbar machen
wird . Angesichts dieser betrüblichen Sachlage hat der Deutsche
Weinbauverband geglaubt , auf die Abhaltung des diesjährigen
Weinbaukongresses verzichten zu sollen . Wenn der Weinbaukongreß
an und für sich auch eine sehr ernste Tagung mit wichtigen Bera -
tungen und belehrenden Vorträgen ist . so bringt es die Gastfreund¬
schaft der Städte doch mit sich , daß auch gesellige Veranstaltungen
damit verbunden werden . Dafür sind aber die Verhältnisse im
Weinbau in diesem Jahr nicht angetan . Es würden auch nur
wenige Winzer da4 Geld aufbringen können , um nach der Kongreg -
stadt zu reisen oder dort Aufenthalt zu nehmen . Der deutsche Wein -
bau ist leider so weit gekommen , daß er nicht einmal die weithin
bekannten Weinbaukongresse regelmäßig abhalten kann .

Der im Jahre 1926 in Trier ausgefallene Kongreß soll dort im
Jahre 1930 nachgeholt werden . Im Jahre 1929 findet der Wein -
baukongreß aus Grund eines früheren Beschlusses in Offenburg
statt

— Donaneschingea , 21 . Juni . (Das Kindersoldad .Shereftannm "

konnte -gestern auf das erste Jahr seines Bestehens zurückblicken.
Im abgelaufenen Jahre konnten rund 700 Kinder eine sechs-
wöchentliche Kur durchmachen . Man ist bestrebt , die Einrichtungen
des Heims immer weiter auszubauen .

Zstein , 20 . Juni . (Gefährliche Arbeit beim Vau des K -mbser
Kraftwerkes .) Am unteren Ende des 1 . Teilstückes des Grand Canal
dÄlsace werden z. Zt . umfangreiche Baggerungen vorgenommen .
Im Verlause derselben wurden seit Ende Mai Blindgänger von
Minen gehoben und gesprengt . Dieser Platz gehörte bis 1719 der
linksrheinischen Gemarkung der Gemeinde Istein . neben dem Dorfe
Rosenau , woselbst während des Krieges ein Schießplatz für Minen -
werfer sich befand . Wiederholt sind nun bei Sprengung der Blind -
gänger Sprengstücke derselben sogar auf die rechtsrheinischen Teile
der Gemarkung Istein und in die Nähe des Dorfes Jstein geschleu-
dert worden , zum Glück wurde aber niemand von den im Freien
arbeitenden Leuten verletzt . Vor einigen Tagen erfolgte beim
Baggern durch vorzeitiges Losgehen einer Mine eine starke Detona¬
tion , wobei wiederum verschiedene Eisenteile weit umher geschleudert
wurden . Wie verlautet , soll dabei ein Bagger schwer beschädigt
worden sein . Bis jetzt hört man noch nichts von ausreichenden
Sicherungen gegen diese gefährlichen Arbeiten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
StcrbesSlle. 20. Iunt : Sophie Boll , SS Jahr « alt , Witwe von

Fran , Boll . Eisendreher : Gmil Holwäger , ledig , 52 Jabre alt . Pro¬
kurist . ZI . Juni : Alberttna Keller , S< Jabre alt . Ebefrau von Kon-
rad Keller , Schreiner .

^ ur Beseitigung der

!*l«0e wende man il -b
J« die altbewährte

in allen vorkom
Zünden Fällen unbe
> ? t leistungsfähige^Nstalt (16525)

D . B . ®. U.
klnio « Sur inner.^ ttlingerftraße 51,

Telefon :

#
®W (cjimmer, Büfett ,

? tebenz . 6 Lcderftühle
2« , neu . 4-30 Mark.
?*<« (*. nuftb. , 260 .*
^ Wan 30 n . 45 M,
Arn,, «mmer 240 M ,' S1- Schränk 35 u . 40
SLjii vcrk . Mein , er,
? °>>cinstr. 1. (©1085)

Wieder»» ler -MSbel
Bücherschränke ,

^ Areibtifche.Bitlinen ,
We . Stühle . Näh -
U «. Sofas ufiv. lehr° ' llia bei (16949 ).

A»f. Kirrmana .
wverienftro &c 40.

1,2® Matratzen , gebr. v .
an , gute, neue,

Woumatratze m .
Sfil 88 «* . Haarmatr .,
^ dermatratzen 2 gl .

Betten m . Rost 50
Z - flute Einzelbetten
iL "* u höher, schöne
£7 *3 35 M , Diwans
ÜOM L, A /ÄöffJj -H , Sofa m . 4 Seff

•* , Korbmöbel, lifrt
t 3 Sessel 50 M , be
Alter , LudlviaWil"wstr. 5. (» 1053)

fe
®«l« ibtitd), 4 Stühle ,

K « . Tisch u . Büfett
zu verlaufen ,

fc, jÖ\ Zähringerftr . 14 ,
Hof. (SS1062)

saoe
Früchts
Pinna
35PIO.

bei

»Büterer

Modern. Büfett 160
Jl . acileaß. Schränke
von 35 Jt an. vol . ar.
Kommod « 30 Jt . bes.
schöne Chaiselongue
aus Rosihaar gearbeit.
45 .<( . schöne Polster»
aariiitxr , Sofa 4 Kau»
ieuils 75 Jt . « acht
tische nt . Marm . 8 Jt.
schön, weifte« Holzbett
mit hob . Hauvt. 8teil.
Matr . 35 Jt . Hock
1 Jt , Rollwand 10 -
3 gl . eich . Bett. . Rost
#. 3teil . Matr . 120 Jt.
Schuhmacherniihmasch »
garantiert tadellos infcrts
Mehlkas«. (1 Ztr .) 8 -« ,
Ausziefttislfte 35 «. 30
M , » üchentis» « 5 , 10,
12 M . H. Simntag.
Herrenstratze S.

Zu verkaufen
au « erstem Hause :
für Damen»lmmer:

Damenschreibtisch , Vi-
trine , Stehlampe.

für Salon :
ein elegantes Sofa ,
schöner runder Tisch ,
ein Salonschrank mit
GlaSaufsaH (schönes
Stück ) unter preiswer .
ter Abgabe . Au er-
traaen u . Nr . 17lSb
in der Bad . P.rcffe .

Y Oeleaenheits - ^

Komp ' elte
Küche

wenig gebraucht ,
wie neu , für 19 *». -
utizusrehen I695 r
Möbel-Baum
k Erbprinpzen - ä°<i,a Ii" u" ^

Su verk . ält . Plüsch¬
diwan 16 Jt . 2tür. po»
lierter Schrank 85 Jt
Kommode 10 J , Kü -
ckenschrauk 25 Jt . Ber »
t ' lo . Waschkommode ,
Bette« Gartentischm .
6 Stühlen . Schreib-
tisch ( Dipl . ) mit Aus .
las «v Mk . n-röftli ® ,
Uhlandstrahe 12. Ver¬
kaufst . (©1065 )

1 Tischchen. Silber -
schränkchen . 2 neue
Polsterrölte mit einer
neuen '̂ aarmatrabe ,
Bilder . 1 kvl. Küche ,
t Polsterstühle wegen
Weg,na billig im ? k.
Krie ««Sr . 148 , II od .
III Stock läuten .

(*>1U7B)

Staubsauger
verschied . Fabrikale
< onrad Schwarz

17448 r.0 Wald Str. 50.
Tafelllavter,

Keim u . Günther , gut
erhalt ., zu verlausen .
Zu erfrag , u . B 064

in der Bad . Presse.

Oelgemälde
weibl . Akt

125/175 cm , »u verkau¬
fen . Gesl. Anaeb . u.
Z.H 8323 an die Bad .
Presse, SU. Hauptpost.

Walter P . Chrysler gibt Jedem
Gelegenheit , an seinem erfolg¬
reichsten Jahr teilzunehmen .

HIER HHD
_ IHRE VORTEILE !

Sonderbedingungen bei Batzahlung!
Wunderbar bequemer Teilzahlungsplan !
Annahme von gebrauchten Wagen zu besonder«
günstigen Preisen!
Sofortige Lieferung aller Modelle!

FRAGEN / IE EINEN CHRV/LER-VERTRETER
NACH / EINEN / ONDERPREI/EN T

Gehen Sie noch heute zu Ihrem Chrysler¬
vertreter. Besichtigen Sie seine Sonder¬

ausstellung von allen Chryslermodellen .

Jedes Modell kann Ihnen sofort geliefert
werden . Lassen Sie sich von ihm die
Vorteile erklären, die Ihnen während

Chryslers Festmonat geboten werden .

Verlangen Sie auch Ihr Exemplar von

Chryslers Silbernem Buch.
Verkaufsstelle in Karlsruhe : Hermann Bcler & Co .. G . m . b . H ., Kttlingeratraße 47,

Verkaufsstelle Triberc i , Schw . : Buisson , Schneider & Co.

CHRYSLER COMPANY M . B . H ., BERLIN - JOHANNISTHAI »

Schönes Herrenzim.
und Speisezimmer

silberner 800 gest. Nefteikkastcn für 12 Pers^
sowie einige Gemälde billig zu verkaufen.
Leovoldstrabe 4S, II ., von 10—12 und 2—t U .

IS . H . 892!V

Gelegenheitskauf.
Schön, Gemälde, Blu -

menftilleben , 115x95 , f
S8 Jl au verk. (FHßZW
KSrnerftr . 10. part .
Jflamm . GaSbaaofen .

weih emalMer », 45 Jt,
versenkbare Singer -
Nahmaschine zu verkf.
Miller, Amallenstr. 13.

(SS10091
28 gedr . Kummete ,

1 Paar Schaisenge-
schirre , 8 Deichselge -
schirre , einz. Geschirr-
teile u . neue Kiimmete
zu verkaufen. Gattlerei
A . Webce. Rudolfs, . 19.

(9V1068 )

DrahlgeKelle
für Lampenschirme

in allen Größen
Konrad Schwarz

17466 50 Waldstr . 50.

Herd , Reißbrett mit
Schiene zu verkaufen.

Morgensir . 1, part .
(g 803898 )

T. H. S.
wie neu , bill . zu verk.
Sosiensir . M (B981)

Zu verkaufen :

MWi >
500 cern , gut erhalten.

Durlach -Aue,
Lindenstr. 3. (<Ö1059)
Mehrere gebrauchte
Motorräder

fahrbereit , billig abzu-
geben. Viktoria , Belo,
ZündaPV . R . S .

Rotenfels i. M .
Hauptftr . 18. (3l>S0a )

Motorrad
2 Zyl . , 500 eeni , Vik-
toria , zu verkaufen.

Beiertheim , Breite -
ftrabe 68. (B104S)

Leichtmokorrad
sehr gute, LSuser, zu
verlausen . (FW .js90)

Baumetsterstrabe 52 ,
Jrion .

Fahrräder
Herrenrad 80 u. 50 Jl ,
Damenrad S5u .60 ^ ( ,
MSdHienrad 30 u . 60 M .
Knabenrad 40u . 6Ö ^<,
m . Torp . - u . Badenia -
Freilauf , Stotl . u . Ge-
birgsgumml , 2 Jahre
Garantie . (17193)
Werner , SchNtzenstr . 59 .
Damen - u . Herren

sahrrad . guterb ., sehr
bill. z. verk Kunzmann
Hans -Thomast . 11 . II .

i Herrenrad , neu ,
1 Damenrad , neu

3 Jahre Garantie , ae<u
bar sehr billig abzu-
geben. (B1018)
Roth , Amalienstr . 23 .
Kast neuerSvortwageu
,u verkauf . Marien -
fir. 7«. Hinterh .. 2 . St .
liuks . (FWS8gZ>

Hochzeit-. Cutm .-
ömokWU. FM-
Anzüge, fast neu , itau -
nend bill. abzug. (170S9
Ziibringerstr . 53a, II .
DN . Herrenmantcl k.

kl . Fig . verkauft billig.
Neue Bahuhosstr .

1. St ., links . (FH3934
Cutaway , fast neu,

Maftarb . , mit Welte,
fast neu 15 Jt , blauer
Sakko - Rock. schlank¬
es . 6 M . weiche SUs»
üte , fast neu Nr . 57.

neue braune Halb -
schuhe Nr . 45 . Herreu -
strahe 20, 1 Treppe ,
rechts. (17576 )

Zwei Makianiiige,
dunkel , beseite Figur .
Stück 25 Jl . Anzug ,
schlanke , «rohe Figur ,
sehr g» t erhalten , 20
.U. Köruerstrahe 10.
parterre . (17574)

Pferd
SN. starkes Pferd , sehr
gut im Zug , in nur
gute Hände preiswert
abzugeben . ( 17546)

Karl Baumann ^
* Karlsruhe ,
Akademiestrabe 20 .

Billiges
I Vorzügliches I

Kinderwagen
sehr gut erh ., dkbl .,
mit Riemenfed ., billig
abzugeb. Näh . zw . 10
bis 12 u. 2—4 Uhr
Durl .-Allee 49. 1. St .

zum
Verdünnen
mit Wasser

Flasche

j 2 . 20 Mk
bei
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Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 21. Juni , l Funkspruch . » An der Abenbbörse war das

Geschäft außerordentlich schleppend . Die Spekulation sah sich insolseder Meldungen über unsicheren Börsenbesinn in Newyork zur Zurück -
Haltung veranlagt . Etwas Beachtung fand der Sarbenmarkt . Ueber -
wiegend wurden leichte Kursabschwächungen festgestellt mit Ausnahmevon Licht u . Kraft , Westeregeln und Salzdetfurth , die je 1 Prozent an -
zogen . Am Anleihemarkt bestand keinerlei Kansneigung . Ausländische
Kunstscidenwerte etwa zu den Mittagskursen angeboten . Der Börsen «
verlauf brachte keine wesentlichen Kursveränderungen . Die Nachbörseblieb bei stillem Geschäft nur knapp gehalten . Farben 274 .25 Geld . Sie -
JTKiis 333 , Waldhof 306 .5 .

Anleihen : Altbesitz 51.50, Nenbesitz 18.80, 4 Prozent Dt . Schutz »
gebiete 7.

Bankaktien : Barmer Bankverein 147 , Ban . Hyv . n . Wechfelb .168 .5, Commerz - u . Privatbank 1S1 .75, Darmst . tu Nationalbank 281,Deutsche Bank 168, Dtsconto - Gesellschast 165. 12 , Dresdner Bank 167.75 ,Metallbank 147.5, Reichsbank 280 , Oefterr . Credit 85.12.
Bergwerksaktten : Buöcrits 84.5 , Gelscnkirchen 140, Har¬

pen » 163.5, Ilse Berg 252, Kalt Aschersleben 257 , Wcstcrcseln 262 .5,Klöcknerwerke 132 Mani ' eomannröhrcn 142, Mansseldcr Bergbau 118,Phönix Bergbau 98.25, Nhcin . Braunkohlen 301, Bcr . Königs - u . Laura¬
hütte 76, Ber . Stahlwerke 97.5.

Transvortwerte : Nordd . Lloyd 160 .25.
I n d u st r t e a k t i e n : AEG . Stammaktien 178, Zement Heidel¬

berg 142.5 , Dt . Gold Scheideanstalt 208, Dt . Linolenmwerke 328 , Elektr ,Licht u . Kraft 228 .5, Eßlinser Maschinen 55.25 , J .-G . Farben 275 , Selten
u . Guillcaume 131.5, Fraukf . Hif 106, Franks . Maschinen 77.5, Gesfürel268 .5, Goldschmidt Tb . 100 , Holzmann 150.12, JunghanS Gebr . 88 .25
Labmeyer 176 .75 . Rütgerswerke »9.5, Schuckert El . Nürnb . 205, Siemens
u . Halske 353.5, Südd . Zuckers . 150.5, Thür . Lief . Gotha 107. Wayß u .
Frey tag 146.5, Zcll ' toif Aichasser .burg 210.

^Vsreiunsrllt.
Mannheim . 21. Juni . (Eisener Drahtbericht . ) Zum heutige » Klein -» iehmarkt . Es waren zrmesührt und wurden die 50 Kilogramm Lebendaewichi je nach Klasse gehandelt : 8» Kälber 58—78 , 25 Schase 45—50. 22°.Schweine 64— 70 , 528 Ferkel und Läuser . Ferkel bis vier Wochen 13 —18.liucr vier Woche » 19—25 , Läufer 27—85 Ji . Marktverlauf : MitKälber mittelmäßig geräumt : mit Schweweu ruHdg . Ueberstand : mit Fer -leln und Läufern mIttelmäni « .
Stuttgart , 21. Juut . ( Drahtbericht . ) Bichmarkt . Zufuhr : 8 Bullen

12 Kühe , 52 Jungrtnder , 50 Junsbnllen , 244 Kälber , 861 Schweine . Per -
laus : Mit Rinder » langsam , mit Kälbern mäßig belebt , mit Schweinen
langsam . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht : Bullen 44—51, Kühe 15
bis 41, Jungrinder 44 —61, Kälber 57—79, Schwein « 62—65, Sauen 47
bis 55 NM .

London , 2i . Juni . Metallschlnßknrs «. Kupfer : Tendenz trüge ;
Standard per Kasse 63V, «—6314 , per 8 Monate 68' /i «—63H , Settl . Preis
cm , Elektrolyt 08%—69H , best feleeted 66Vj— 67% , Elektrowtrebars 69 'A .
Linn : Tendenz unregelmäßig ^ Standard per Kasse 211^ —211^ , per
L Monate 208%—208% , Settl . Preis 211H , Banka 214H , StraitS 212 ',4
Blei : Tendenz stetig : ausl . prompt 20' /», , entft . Sichten 20 " /i «,Settl . Preis 20 %. — Zink : Tender » fest : gewöhnl . prompt 25' />
eutft . Sichten 25V4, Settl . Preis 23%. — Quecksilber 22, Wolframer , 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 21. Juni . ( Funkspruch .) Schlaf ,kurle . Weizen ! Ten

den , stetig : Juli 1S7H— 137%, September 139%— 139%, Dezember 142%
bis 143. — Mais : Tendenz willig : Juli 98, September 95%, De -
zember 83% . — Hafer : Tendenz willig : Juli 53% , September 45%,Dezember 47%. — Nossen : Tendenz nnreselmäßis : Juli 121, Sev -
tcmber 118 %, Dezember 113%. ( Alles in Cents je Bnfhel .)

tiol ^ rindenverkZufe
Das württembergische Forstamt Soli tu de vertaufte 62

Raummeter Fichtengerbrinden zu 7 NM . je Raummeter .
Die bayerischen Staatssorstämter Kronach , Ludwigsstadt . Nordhal -
bcn , Rothenkirchen , Steinwiesen und Wallenfels bringen am 26.b . M . die Rinde von etwa 11 000 Festmeter Fichten aus der im
Gang befindlichen Sommerschülung in Kronach zur VersteigerungDer Verkauf erfolgt loko Mald j« Festmeter geschälten Holzes ohne
Gewähr für den Anfall . Zu bemerken ist hierzu , daß weitere Ver -
steigerungen von Fichtengerbrinde aus oberfränkischen
Etaatswaldungen in diesem Jahre nicht mehr stattfinden .Der Markt für Eichen g erbrinde liegt weiter fest, namentlichin Süddeutschland , wo man in Waldbesitzerkreisen 5,50 RM . je
Zentner für Ia Eichengerbrind « ab Wald als erreichbar bezeichnet ,während für Lieferung frei Bahnstation 6 RM je Zentner gefordertwerden . Die Forstocrwaltungen in Rheinland und Wastfalen sol-len Eichengerbrinde etwa 50 Pfennig je Zentner billiger abgebenDer Handel fordert für Is Eicheng «rbrinde , frei Bahnwagen
Versandstation , etwa 6,25 RM . Auch Fichtengerbrinde liegt
fest. Die Forderungen dafür bewegen sich zwischen 3 und 3,50 RM .
je Zentner , frei Wagen , für inländische Herkünfte . H.

Industrie und Handel.
Frankfurter Gasaeiest schast A .- G . — Abschluß der Dollaranleihe .Wie wir erfahren , ist die in ihren wesentlichen Einzelheiten von uns

schon gemeldete Anleihe von 3 Mill . Dollar dcr Frankfurter GaSgesell -
schast A .-G . mit Brown Broth . u . Co . in Newyork dieser Tage perfekt
scwordeii , Zu ergänzen ist , daß der Gesellschaft kaum ein nennenswerter
Betrag von neuen Mitteln zufließt , da neben anderen Abdeckungen vorallem ber zur Sinanziernng des Grubenfelderkaufs im Borjahr bei
Dreyfus u . Co . aufgenommene kurzfristige Kredit von 2 Mill . Dollar
mit der neuen Anleihe abgelöst werden soll .

Deutsche ZLndholzfabrikcn A . - G . in Berlin . — 5 Prozent Halb «
iahrsdividcude . Das Unternehmen , die Produktionsgesellschast des dcut -
scheu Zlludhulzsyndikits lest den Abschluß über das sechs Monate um -
fassende Zwischengeschäftsjahr Juli - Dezember 1927 vor . .Wte bekannt ,ist das Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr verlest worden . Zum eistenMal feit dem Zusammenschluß dcr deutschen Zllndholzgefellschafteu wird
eine Dividende ausgekehrt und zwar beantragt die Berwaltnns die Ber -
teilung von 10 Prozent , also 5 Prozent für sechs Monate des Berichts -
jähre .? . Generalversammlung 4. Juli .

Betriebserwciternng der General Motors ® . m. b . H . Nach Mit -
teilung der Direktion dcr General Motors G . m . b . H ., ist der Betrieb
des Montagewerks in Berlin - Borsigwalde durch den Einbau eines
zweiten lausenden Bandes für Chafsismoutage bedeutend erweitert wor -
den . Tie Leistungsfähigkeit des Berliner Werks hat damit über 200
Wagen täglich erreicht . Zusammen mit den Angestellten wird jetzt eine
Belegschaft von rund 2200 Deutschen beschästigt . Ferner bat die Gesell -
schast jetzt eine mit vier lausenden Bändern arbeitende Duco -Lackierungs -
anlage mit Absangvorrichtnugen und eine automatische Emaillieranlage
in Betrieb genommen . Die kosten dcr Ncuanlagen , die ausschließlich
von deutschen Firmcn ansgcMhrt worden sind, belaufen sich aus über
eine Million RM .

Deutsche Pctrolcum - Aktlcn - Gescllschaft . Die Deutsche Petroleum -
A .- G . erzielte im Geschäftsjahre 1927 aus den Beteiligungen nnd dem
Geschäftsbetrieb cincn Gewinn von 3 .46 Ii . V . 4 .07 ) Mill . RM . Nach
Abzug der Handlnngsnnkosten mit 0.64 (0 .77) Mill . NM . , der Abgaben
Mit 0.30 li . B . Zinsen und Abgeben 0.73 > Mill . R9J ! . nnd nach 2 .02 Mill .NM . (wie im Vorjahr ) Abschreibungen , die im Interesse der inneren
Stärkung dcr Gesellschaft vorgenommen wurden , verbleibt einschl . 548 604
NM . Gcwinnvortrag auZ dcm Vorjahre für 1927 ein Reingewinn von
1 .05 (0 .55 ) Mill . NM ., der wieder auf neue Rechnung vorsetragen werden
soll .

6 % ansloSbarc Preußische Staatsanleihe von 1928. In der gestrigenMorgen - Ausgabe möfsentlichte » wir die Zeichnunssaufforderuna für diebereits auaekünddgt « 6 %- anslosbarc Preußische Staatsanleihe . Die neneAnleib « stellt die erste langfristwe Inlandsanleihe Preußens seit der
StabiKliermis dar . Bei einem Zcichnnnasprvis von 9» Prozent beträgt '
der Rückzahlurmskurs 110 Prozenr Die Rück»ahlung erfolgt durch Ans -
loiuns von ie einem Zehntel des Emissionsbeirases im 6. bis 15 , Jahr ,Ein gruwdfätzlichcr Unterschied der neue » Emission von den meistenau deren lanAvWsen Anleihen der letzten Zelt besteht darin , daß sienicht nach 5 Jahren in ivem Gesamtbetrag aus niedrigeren Zinsfuß kon-
vertiert werben kann . Infolge des hohen Ae.ios (die Differenz zwischenZeickunngs - nnd Rückzahluiniskurs beträft 17 Prozent ) verzinsen sich die
euerft . also im Jolire 1U34 znr Auslosung kommenden Stücke mit etwas
mehr als 10 Prozent inu Jahr , nur die später zur Auslosung kommen -den Anleiheiitres ist zwar die Berzinsuira im Durchschnitt der Jahreetwas niedriger : sie beträgt aber selbst siir die im letzten Jahr auszu -losenden Stücke noch immer etwa 7 % Prozent und die Inhaber der -
selben haben den nicht zu unterschätzenden vorteil , daß sie diese Ber -
» insimg noch in einer Zeit erhalten , in welcher dcr am Kavitalmarkttt &Cche Zinsfuß voraussichtlich bereits wesentlich unter diesem Niveau
liegen wird . 0eri ' or »uhcb ?n ist noch , daß die ' nzahlunasfristen beanemverteilt sii»d . Je SO Prozent des ZeichnungsbelragS weiden am 10 . und80 . Juli , die letzten 40 Prozent am 15 Auaust d I . fällio . Die Anleihelautet aus FeinsoldbafiS und iit reichsmünielficher .

Rhein. Stahl .-Gesßhäftsherißht.
Die Rh - intfche Stahlwerke A . -G . in Essen lRuhr ) , die bekanntlichfür 1927/28 wieder eine Dividende von 6 Prozent verteilt , batnach der nunmehr vorliesenden Ertrassrechnuns . die leider nur sehrsummarisch aufgemacht ist , unter Berücksichtigung des Gewinnvortr igsaus 1926/27 Ueberschüfse in Höhe von 15 065141 ( 10 «01 337 ) RM . er¬zielt . Nach Abzng dcr Abschreibungen von 6 002 499 ( 4 249 836 ) NM . ver -bleibt ein Neivsewinn von 9 062 644 ( 6 351 501 ) NM ., ans demnach Berteiluns der Dividende und nach Abführung der fatzunssmäßigenTantiemen ein Restbetrag von 275 777 NM . vorgetrasen wird .Nach dem Bericht bat sich die Kohlenförderung auf insgesamt 5 492 162Tennen belaufen ( im Jahre 1L26/27 — um einen besseren Vergleich mitdcm vorangcsangcncn nur neun Monate umfassenden Geschäftsjahr zuermöslichen , sind die Ziffern des Vorjahres theoretisch auf 12 Mo .riteerrechnet — waren es 5 594 220 ) , die KokSherstelluns auf 1 442 034

( 1398 909 ) Tonern , die Steinkohlcnbrikettbcrstellnns auf 104 931 ( 105 808)Tonnen , die Braunkohlenförderuns auf 599 457 (603 368 ) Tonnen unddie Braunkohlenbrikettherftelluns auf 184 448 ( 185 652) Tonnen .Die Aussichten für das neue Jahr können als nicht sünftts
ansesehen werden . Im Hinblick aus den trotz deö Schmalenbach -
Gutachtens ausgesprochenen Schiedsspruch könne die Eutwickelung nurmit der allersrößten Sorge betrachtet werden . Eine weitere Senkungder Selbstkosten herbeizuführen , sei kaum möglich . Ordentliche General -
Versammlung 13. Juli .

ZssatDmenscblass Klenzle—Haller.
Die in den letzten Tagen abgehaltenen Generalversammlungender Kienzle Uhrenfabriken A .-G . Schwenningen a . R . und der Tho -

mas Ernst Haller A .- E ., Uhrenfabriken in Schwenningen a . R . habendie von den beiderseitigen Vorständen abgeschlossenen Zusammen -
schlust - Vorträge einstimmig genehmigt . In Ausführung der -
selben haben die Kienzle Uhrenfabriken A .- E . ihr Grundkapital von6.4 Mill . RM . auf 9 Mill . RM . erhöht und das gesamte Aktien -
kapital der Thomas Ernst Haller A .- E . gegen Gewährung vonKienzle Aktien zu pari erworben .

Nachdem sich vor Jahresfrist die Sckramberger Uhrenindustrie
zusammengeschlossen hat , bedeutet dieser Zusammenschluf , der
Schwenninger Firmen eine weitere wicktige Etavpe in den Zusam -
menschluftbestrebungen der deutschen Uhrenindustrie . Die beiden
Konzerne stehen sich freundschaftlich gegenüber und arbeiten in
engem Einvernehmen miteinander daran , der deutschen Uhren -
industrie ihre alte , gebietende Stellung auf dem Weltmarkte zusichern.

Die Kölner Messe fällt aus .
Die Kölner Herbstmesse wird mit Rücksicht auf die Presseaos -

stellung , die bis Ende Oktober dauert , in diesem Zahre nicht durch -
geführt . Man batte erst daran gedacht , sie in anderen Räumen ab -
zubalten , was sich jedoch nach reiflichem Ueberlegen als unzweck-
mäßig erwies . • • .

Ein amerikanischer Eisen-
nni Stahlausfnhrtrrt

Die deutsche Beurteilung .

Jhi
°?bt
«iit!
"»tf

J '3»
»ac
*!>{

Wie gestern aus Newvork gemeld : t wurde , habe » dt « führet ^
amerikanischen Eisen - und Stahlsirmen eine AuSsuhrvercinigun - »bildet mit dem Zwcck . die Preise auf den Auslandsmärkten zu #tI
bieten . Diese Neubildung wird in Newyork allgemein als eingegen die deutsche Stahlfabrikation betrachtet , die als der ernsthasl ^ ^

* *" •* VV44.Uvy4VVf v iv ULJJ y V♦ y [ |i lj l*I .1Wettbewerber gegen die amerikanische Industrie auf dcm Weltm -"
angesehen werde .

In den deutschen ietetltate » Kreisen steht man , wie " "Riobierzu erfahren , aus dem Standpunkt , baß zwar , salls eine solcheeinigung sebildet worden ist . dies als eine sehr ernsthafte Anselegenb «' >in8« betrachten ist , da die bishcrise amerikanische Ausfuhr an Eisen «V 1Stahl im Verhältnis zur Produktion außerordentlich sering war . ^ 15
betrns im versansenen Jahr 1 .7 Millionen Tonnen bei einer Gef ."»' 9(11
Produktion von 450 Millionen Tonnen (also nur etwa 2.6 Prozent ) . i, '
man abcr in Newoork dcr Meinung ist. daH es sich hicr um einen 7handelt , der sich in erster Linie gcgcn die deutsche Eisenindustrie rtck^ Aso hat man hier dafür kein Verständnis : denn bekanntlich beherrschtZeit nicht Deutschland , sondern Frankreich und Belgien ^

S )

dem Gebiet der Eisen - und Stahlindustrie den Weltmarkt . Sie ha>
ihn durch ihr Valutadumping gewonnen und die Erfahrn igenBelgien haben gelehrt , daß hier die Stabilisieruns sich » i Bezns a » k *
Preisbildung am Eisenmarkt nur wenig ausgewirkt hat . Dasselbeman von Frankreich annehmen dürfen . Die Bestreburgen des <iw cf
kanifchen Etfenausfuhrtrusts dürften tn erster Linie auf solche a .l »'
europäische Länder gerichtet sein , in denen dieser sowohl preislich wietn Bezug auf die Möglichkeit , langes Ziel zu bewilligen , einen Borivr »1hat . Dagegen wird man im europäischen Markt kckum gegen F '-ankre '
und Belgien aufkommen könne » .

8 Prozent Gelsenklrchen -Dlvitlende.
In der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung de« AufsichtSrateSGelfenkirchencr Bergwerks A . -G . in Esfen wurde der Abschluß für I

Geschäftsjahr 1927/28 vom 1. April 1927 bis 31. März 1928 voracle »
ES wurde beschlossen , dcr c.nf den 2. August nach Essen einzuberuft, ^den Generalversammlung die Vertetluna einer 8 vrozentigen $ >1

vidende ( t. B . 4 Prozent für 6 Monate ) in Borschlag zu brinae ?Die Bilanz schließt auf beiden Seiten mit 478 716 064 RM . ab .dem einschl . Vortrag ans dem Vorjahr , nr Verfügung stehenden Gewii »?
von 27141938 (15 414 608 ) RM . werden 1.5 Mill . RM . zu Abschreib «^gen verwendet . Nach Abzng der Dividende nnd der fatznnaSmäßta ' '
AufsichtSrat -Tantteme verbleibt ei » Vortag auf ne « e Rechnung6 245 944 NM .

Tuchfabrik Lörrach A .»G . — Kein « Disibende . Die St . wfte -tlfl' l
Generalversammlung der Tuchfabrik Lörrach A .- G . genehmigte diewinn - und Berlustrechnnna , ' oivic die Bilm , für 1927. Der Relngcw ' ^ «wird ans neue Rechnung vorgetragen : eine Divideide kommt nichtBerteilnn ».

Hot

Die Kantfeiskamner raauhelm um ihre iiomumr W/M
Zwei Jahrhunderte deutscher Wirtschaftsgeschichte .

Die Handelskammer Mannheim wird am Sonntag ,den 24. Juni , das Jubiläum ihres 200jLHrisen Be¬
stehens durch eine » Festakt im Mannheimer Schloß be-
sehen . «

ES war im Juni 1728 als Kurfürst Karl Philipp den feit 1723wiederholt ausgesprochenen Bitten der Mannheimer Handelsleute nach -sab und durch Ertetluns von Prtvilesien die Errichtuns einer $ mt «
lichen Interessenvertretung des Mannheimer Han »
d e l ö st a n d e s ermöglichte , die sich bis aus den heutigen Tag , wennauch unter anderem Namen und in anderen Formen , erhalten bat . Zu -
nächst trat sie als Haiidelstniiung oder Handelszunft in Kraft . Daßdie Handelsinnuna nach ihrer Errichtung nur eine beschränkte Tätiskeitausseübt hat , entspricht den Zettverhältnissen , und daß es eine kleine
Lrsanisation war , entspricht der Größe der Stadt , die bei Gründung der
Handelsinnnns nicht ganz soviele Einwohner hatte , wie heute etwa
Schwetzingen . Die Privilcst ^n von 1728 bcstrndea aus 25 „ Articulu ".Die Aufnahme in die Innung kostete für Einheimische 25, für Fremde50 rheinische Gulden . Die Abhaltung b :r Zunstversammlungcn standim Belieben der Zunftmeister . Einmal im Jahre aber mußtenalle Zunftgenosfen „ ehrbarltch ^ auf der Z u n s t st u b e erscheinen . An
diesem „Jahrtag ^ wurde der Zunftmeister neu gewählt , wöbet „vielmehrauf die Fähigkeit als auf das althertninb " aefehen werden sollte . Heuteist dieser Jahrtag die rcin formal gewordcnc „ Versammlung der Wahl -
berechtigten ", lleberbltckt man die Privilegien und die AuSführungs -
bcstimmungcn , zusammen nicht weniger als 59 Vorschriften , so erhältman die Ueberzengnng , daß die Innung eine recht genaue und , wasdas Strassnstem anlangt , ins einzelne gehende Verfassung ihr eigen
nannte . Die Tätigkeit der Handelsinnnns wurde recht manuisfaltig :1729 nahm sie erstmals die Wahl der handelskundigen Mitglieder des
1726 gegründeten „Wechselaertchtes " vor ? gleichzeitig war sie Kaufmanns -
gericht , Einigungsamt , Schiedsgericht . Auf kurfürstlichen Beseht mußte
sie Borratsaufuahmcn von Tabak , Spczcrciwaren usw . machen . 1762
verfaßte sie die erste Denkschrift gegen die Tabaksteuer . In
gewisier Beziehung hatte die Zunft mehr Befngnisie als heute die Hau -
delskammer , da sie das Handelsregister führte und eine scharfe Kontrolle
in allen möglichen Handclsansclegenbeitcn ausübte . Die Gesellig -
k e I t in der Zunft ist , entsprechend den kleinstädtischen Verhältnissen ,viel größer gewesen , als jemals tn der Handelskammer . Nach den ersten
Jahren der Begeisterung nnd je mehr der Zunftgeist verrottete und die
freie Wirtschaft , die für manche Branchen , wie den Getreidehandel , immer
bestanden hatte , durchbrach , hatte die Zunft zweifellos einen Siückaang in
ihrer Tätigkeit und ihrer Bedentuns in verzeichnen . Als 1779 , zur Zeit
des kulturellen Hochstandeö von Mannheim ( 1775 : Gründuns der Dcut -
schcn Gesellschaft , 1777 : des NationaltheaterS , der ersten deutschen Oper ,
Besuch von Lcssing , Mozart , Wicland , dreijähriger Aufenthalt Schillers .
Erbauung des Zeughauses usw . ) die Residenz wegen dcr Vereinigung
mit Bayern nach München wegvcrlegt wurde , gi rs der Handel immer
weiter znrück , wenn das große Interesse Carl Theodors an einer guten
Verbindung Bayerns mit der Kurpsalz und sein . .Wechselseitiger Kom -
merzialverband unter den Erdstaaten " vom September 1778 Mannheim
auch manchen Verkehrszuwachs brachte und der Znnst Gelegenheit sab ,eine rege Tätigkeit auf dem Gebiete des Schiffahrtswesens zu entfalten
und namentlich die stark umstrittene Stellung Mannheims als Umschlag -
platz zu verteidigen . 1794 besagte ein Gutachten Peter Brentanos , die
Innung sei derart „ übersetzt " und der Erwerb so gering , daß um Ab -
Weisung aller zur Neuaufnahme sich meldenden Fremden gebeten werden
müsse .

Beinahe zufällig kam daß schon durch die Napoleonischen Kriege
schwer geschädigte Mannheim 1802 , nachdem es ein Bierteliahrhundert
bayerisch gewesen war . zu dem kleineren Baden . Damit , nnd durch den
Reichsdeputationshauptschluß von 1803, wurde es wirtschaftlich schwer ge -
schädigt , indem es von seinen natürlichen Absatzgebieten , Hessen , links -
rheinische Pfalz und Schwaben politisch getrennt wurde . Es blieb dagegen
Mittelpunkt der Kämpfe am die rechts - und linksrheinische Pfalz , die
1802—1828 , 1849 und später stattgefunden haben . Nur auf dem Gebiet
der Schiffahrt wurde die Lage etwas besser , nachdem die 1804 in
Paris zustandegekominene , im November 1805 in Kraft setretene „ Kon¬
vention über das Nbeinschisfahrts -Oktro >" eine Vereinfachung der Ab -
gaben gebracht hatte .

Jp den Jahren 1808 bis 1829 trat der HandelSInnuus ein , ,Hand -
lilnsskomitS " zur Seite , ein SachverständtgeuauSschuß der zur Teilnahme
an den Verhandlungen wegen Schiffahrtsdifferenzcn zwischen Baden und
Württemberg ins Leben gerufen worden war und nach ihrer Schlichtnns
bestehen blieb . In allen wichtigen Angelegenheiten des Handels nnd
Verkehrs wanden sich die Behörden an das Sachverständigenurteil iiieses
Handelskomit ^s die Gerichte Übertrugen Ihm Gutachten und Bücher -
Prüfungen . 1830/31 erfolgte der Nebersaus vin der HnndelSinnuns zur
Handelskammer . Auf Wunsch der Mehrzahl der Kaufleute Mann -
beim ? wurden durch Aeudcruns des WahlsnstemS 13 Männer als Führer
des Mannheimer SandelSstandeS , als . .HandlungSiniilingSvorstand " ge-
wählt . Diesem Kollegium gehörten , nachdem O ->' nr ! '»' ( Ober¬
bürgermeister von 1833—1835 ) die auf il 'N gefallene Wabl abgeleNnt hotte ,als Mitglieder an : Ludw . und Wilh . Bafsermann , Dverler . Doerr . Eissen -

Hardt , Gtulini . Grobe , Hclntze , Joll » (OSerbltraermeister « m 1830
1847 ) , Kley , Renner , Rüttinscr und Sauerbeck .

Da die wirtschaftliche Vertretung anderer Handelsplätze dereit »
Namcu Handelskammer sührten , sühlte sich dieser Handlung "'
tnnungsvorstand benachteiligt und erwirkte im September 1831 die ^mensänderuns tn „ Handelskammer ". Ans ber Handelsinnnns war l°'
ohne Aenderuus des Personenkreises . dcr Bersassuus , des Tättske »?
sebietes und Aussabenkreises , die Handelskammer seworden , die
in langwierigen Kämpfen eine sichere verfassungsrechtlich « Grundlas «
schassen suchte . Erst 1844 wurde dieser Kamps durch Bestätigung der
der Kammer »orselegten Statuten beendet . Diese Satzuusen waren
fachen Wandlungen unterworfen . Eine durchgreifende Aenderuns CL
feiste 1868 auf Grund der Bestimmunsen des Gewerbesefetzes , daS
bisher bestehenden JnnungSrechte aufhob . Es bildete sich eine fIC'
Genossenschaft , die „ Handelsgenossenschaft " , an » crc
Spitze — zugleich als Vorstand und als behördliche Vertretuna ° ,Mannheimer Handelsstandes — die Handelskammer stand . D «'
Badische Gesetz vom 11. Dezember 1878 brachte die noch sehlende Era »^zung , indem es alle im Handelsregister Eingetrasenen als zur Handel ' ,
kammer beitrasspsltchtis und damit wahlberechtist erklärte . In 8®1

, ,Jahrhunderten hat sich auf diese Weise die Entwickluus von dcr Hande ^znnft von 1728 zum HandclSkoanitS von 1808, zum HandlungstinnunS ^ .
vorstand von 1830, zur Handelskammer der Handelsinnnns von l ^ Jder Handelskammer der Handelsgenossenschaft von 1863 bis zur Handel
kammer auf gesetzlicher Grundlage von 1878 vollzosen . ,Seit 1830/31 haben der Handelskammer im gaNzen 17« Mitglieoe
ansehört . Am länsstcn Mitslied war Carl Ladenburg (41 Jahre ),
dreißig Jahre waren Mitsli »d : Viktor Lenel . Phil . DisfenL . Herma "

,Schräder , L .A . Baum und Louis Hirsch . Von den Präsidenten
"

Handelskammer hat Dissens 23 Jahre regiert . Lauer 19, alle anders
weniser als 10 Jahre . .

Wir haben versucht , in kurzen Strichen die wesentlichsten Entiv ' ^lnnsöabschnttte der Handelskammer Mannheim und ihrer Borläufer '
den verflossenen zwei Jahrhunderten anfzuzeisen . Erschöpfende kl >>
gaben lassen sich an dieser Stelle nicht machen . Sie finden sich in Iim Auftrag der Kammer von Professor Dr . Artbnr Blanstein her «11.',. ]gegebenen Jubiläumswerk , das den Titel unserer UebersMI ,trägt . Die Bedeutung dieses , nicht weniger als 500 Seiten umfasse ^ , , !
Buches liegt in der Besonderheit , baß es einen de . erfahrensten „tiker des Wandelökammerwesens und darum einen Berufenen zumiasser hat . Blaustein bat es verstanden , die Vergangenheit nnd die hc>̂
flüssige Gesenwart . die Fülle eiueS auö unzähligen Protokollbänd <^Akten nnd Faszikeln sich ergebenden Materials geschlossen zum AusdN '
zu bringen , indem er in die Struktur der Jahrhunderte htneinsriff . , ,Substanz erfaßte und auö dcm Kreislauf des Geschehens , aus de«
häuften Tatsachen wie mit einem Messer das Wesentlicheschnitt . Wir brauchen aus dcm Inhalt ber Jubiläumssabe nur ei >" ^Kapitelüberschriften , u qeb . n , um bcn nnsebcuren Stoffandrans abn ^
zn lassen , der zu bewältis : n war : Tätiskeit der Handelstnnuns . ®

,„des Kaushauses , Messefrasen , Wechfelsertcht , Gutachten . Schiffahrt , A » ß ^>
handelsfrasen : tn das 19 . Jahrhundert leitet ein bei» ndcrer Abld >>̂ ,„ Revolution und Krics um 1800 " übcr : HandlunsskomitS und Höndesinnuns , kaufmännisches Unterrtchtswesen , Freiheit des Rheinverkebr ^die Konkurrenz LudwisShasens , Mannheims Bestrebungen nach sröß ^wirischastlicher Entwicklnns finden einsehende Erörterung . Die
kett der Handelskammer von 1831 bis 1863. die Rheinschiffahrtsak ' '
Hafenprojekte , der Einfluß der entstehenden Eisenbahnverbindnnsen .
Revnlution von 1848/49 , der Rheinbrückenbau Mannheim - Ludwissb ^werden auf etwa 80 Seiten behandelt . Der badische und der de »" ^ .
Handelskammertas . die sroßen Fragen der 60 er Jahre , die Entwickl » '
im neuen Reich mit den neuen Aufgaben für die Handelskammern
den sefchtldert . Nicht zuletzt zeisen eine Darftelluns dcr Arbeiten n"V
rcnd des Weltkrieses und tn der Nachkriegszeit Kapitel über Verw ^tuugsreform und Einheitsstaat , Dawesvlan , Enaneten und Mitteilung ,über die Ausgestaltung des Luftverkehrs das kaum überblickbare *
bettsgebiet der Handelskammer von heute . Dem Werk sind Faksin ^
Wiedergaben der Gründungs - Originalurkunden , der Siegel der '.
delSinnuug « nu des HandlungskomtteS , Abbildungen der Zunftinei
.' er Präsidenten und Mitslieder der Handelskammer , sowie von
bänden und Räumlichkeiten der Kammer ^ etzegeben . Aian kann

ist - r.

»e"
" b ' länmSwerk lagen : es kommt aus der Zeit , es stellt die j.gangenheit nnd ihr Geschehen in uni -iittclbarc Vcrbindung zu den ^fachen der Gegenwart mit ihren wirtschaftlichen Kämi 'fcn » nd

nn > das Wohl nnd Bcstchcn dcr Gcsamtwinschaft . Scin Verfasser . j
sich auch nicht , Priblemc dcr dcutschcn Wirtschaftspolitik temperainc » ^ .̂
anzufassen . Das Blansteinsche Bnch würde , wenn es dessen bedurft

ff

den Nachweis erbringen , daß die Kräfte der baMschen Wirtschaft
gute Grundlage in ihr - r Führung , daß weitblickende , wagem »'
Männer es verstände « haben , das von dem Standpunkt der llrprod »

^^Kohle und Erz , vor allem aber vorn völkerverbindenden Meer weit
Belesene Wirtschaftsgebiet am Zusammenfluß von Neckar und Nbeii'!
zäher zielbewultter Fübrerarbeit znr wirtschaftlicher Blüte zu briu ^ ,
Darüber hinaus ist das Jubilän :nswcrk erfüllt von dem Rythniuö ^
Weltwirtschaft und des mode nen Weltgeschehen ».
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"" t 'tfcfic Gemeinde.^ uWfimnnoBc
Äumcitftrafte.

23 . Juni :
Äs .

°° ' °" S 7 Uhr
ffsiaß , 23 . Juni
» nnolteäbicnft

Uhr .
injaoilcäb . 3 llbr .
^ atausg. 9.30 Uhr.
flit Werktagen:

? ' 8cn<ioict?iiicnft
fcttik Ubr ,™'"oflottcäb . 7 Uhr.

.■tS^

?°>>»>»nsgescllfchast.
W Ju „i :

^ ,^ ? "bbat Ansang
k ^ f'aB , 23. Juni :

, ^
«dr : Morgrngot -

' ^ Uhr : Tchülergot -
>N >enst.

! Nachmittags -
5iu ien "-

> Uhr : Sabbat -AuS-

Ii# 115"« Söcrtttwn :
U61 : Morgen -

\ ^ '/-sdienst.

so//s t2fcy Xic
Du sollst zum Putzen „ ATA" wählen !

ÄTÄ

Spiegelblank glänzt der Herd;
Ata wehrt Rost und Fledtea .
Nehmen Sie immer nur Ata ,
es ist wundervoll in Anwendung
und Wirkung.
Neu bleibt alles durch —'

HenkeFs beliebtes Putz- und Scheuermittel ,

ltl>»

Statt besonderer Anzeige .
Am 18 . Juni 1928 verstarb nach schwerer Operation

unser geliebter Mann und Vater

Hermann Ingenohl
Generalleutnant a. D.

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend hat die Ein¬
äscherung in aller Stille stattgefunden . Ebenso wird ge¬
beten von Beileidsbezeugungen und Nachrufen abzusehen .

Maria Ingenohl
17516 Dr . Hans Ingenohl .

Wen Sie offene » ? ! laden
Schmerze» ? Jucke« ? Stechen ? Brenne » ?
Dann gebrauchen Tie die tausendfach be»
währte Univerfalheilsalbe „Gentarin " . Wir »
kung überraschend Preis 1.50 und 2. 75 Jt .
Devot in Karlsruhe : Internat . Avotbeke.ISllfrl )

in Karlsruhe , äusserst e« twicklu»gSfkihta , sucht
tüchtigen Teilhaber als

Miiinslie « feilet.
Eine Einlage von etwa RM . 10 000 .— wirb
zur Abwi <? iung vorliegender Aufträge be>
nötigt . Anfrag . u . 17215 an Mc Bad . Presse

T üctitigen

Bücherreisenden
« mß . i

bietet glHnzenden Verdienst «»»er
neuer Schlager

.Die usissnectilßttiie im naus~
Hervorragende Besprechnn *e* i»
der Tages - u . Fachpresse . Hohe
Provision für erfahrene Herren , die
sicher auftreten und redegewandt
sind . Bequeme Monatsraten — kein
Aufschlag — keine Anzahlung . An¬
gebote von nur ernsthaft interessier¬
ten Herren erbittet (3016a

Volkshochschulverlag
Nordhausen/H .

Todes -Anze^ e.
Gott dem Allmachtigen hat

es gefallen , meine liebe Frau .
Unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Albertina Keller
vach schwerem Leiden in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1928.
PfalzsträQe 52. (B1070

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Konrad Keller .
Familie A . ( Jöhring .
Familie O. Keller .

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 28 . Juni , nach¬
mittags S Uhr , in Jiühlburg
statt .

Ich suche nettes
MLdel

oder Witwe im Aller
von etwa 25—35 Jahr ,
mit verträglichem Cha¬
rakter aus guter Fa¬
milie , mit oder ohne
Bubikopf und guter
Figur , von nicht zu
schlanker Linie .
Ich bin Junggeselle ,

Anfang 40 , eigen, gut .
gehendes Geschäft (In -
bwflric ) , groß , kräftig,
gesundes Aussehen u,
wobne in bad. Kreis -
stadt, Strengste Dis¬
kretion wird zuge -
sichert und verlangt .
Znfcdriften init Bild ,

b . zurüagefanbl wirb ,
erbet , unt . ?ik . 3084»
an ble Badische Presse.

Bauplätze
4 Zimmerhaus , Eck-
haus , 2 it . 4 Zimmer ,
Nähe Karlstr . preisw .
zu verk . Ang . u , CMVZ
an bie Badifche Presse.

Posch wirkend — Jahrzehnte bewahrt —
Kefn <Hm klopfea * Ketac Mogenbadtwn #*

Autfdalag - Eier
10 Stück 50 Pfennig 17107 B £ kUfUt * l *er

Eier - Göpferich
Gottesauerstr . 33a , Fnsanenstr . 35

Telefon 2173
auch für Bäcker und Conditoren .

«i»
,eW'

L83l»i
icll 'l DANKSAGUNG .

Für die vielen Beweise innigen Anteils
und liebevollen Gedenkens beim Heimgang
unseres unvergeßlichen Gatten u . Vaters

Karl Brombach
sagen Allen herzlichsten Dank . FH8936

Frau Emma Brombach Witwe
Johanna Brombach .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1928.
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Amtliche Anzeigen
„

DeMjisMlierWiiilm .
M .a

®Mufe die Mitglieder des BürgerauS -'XI ° SU einer öffentlichen Versammlung

»̂ ««erstaa . de» 28. Ju »I 1928. 16 Uhr ." Bürgersaal des Rathauses .
Tagesordnung :

G? ai,f der Grundstücke Lab . Nr . 6fl28,
, »o . .Und 6ti :l9 an der Beiertheimer Allee,
|} (18) Welsen - und Kurfürstenstraße

der Grundstücke Lab . Nr . 882«
K 8? 34 an der Beiertbeimer Allee und

ii ^ rstiatze (19 ).
! WUngtibau 1928 (20j .
^ Ziehung des Dammerstocks (21 ) .

!t 'ihe . den 21. Juni 1928.
Der Oberbürgermeister

^ chtfarren -
^ erkauf .
AKönigs -
liS S -bitten jungen ,
^ bj^ 'nbäfatten ab«

3 entr -

§ S ?* "5se
ftL ^ (305«n)

lBaben , b .
C n' 1928.

(Seweint)« »!,

(17199)

Neue ßäckerei
zu uerhaufen

3x4 ZimmerwohnhauZ
im Stock , mit Bab n.
Etaacnheizung , 2 Lad,
2stöck . Querbau mit
Bäckerei , per sosort bei
20— 30 I^K) Anzahlung
zu verkaufen. Bezieh
bar 1. ONober.
Anqeb . n , Nr , 17512

an die Bad , Presse.

Was muß
man tun ?

Wenn man
eine Stell « fudit oder
zu vergehen hat
Wenn man
Rät und Schutz in
all. Lebenslagen fu » t
Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen Will
Wenn man
etwas laufen od . ver-
laufen will

Wenn mau
etwas serlorcn »der
gefunden hat

Wenn man
ein FamilienereigniS

bekanntzuoedrn hat
Wenn man
möbl. Zimmer sucht
oder zu vermiete» hat

Man muß
inserieren
und zwar t» der
„Badifchen Presse" , die
mit einer notariell de -
glaubigten Kahl von
48 237 festen Beziehern
weit an der Dpiye aller
badischen Zeitungen

öerviMliulm
Iiing ., anftänb . , mit Ia
Zeugn ., v , auSw . fuchi
sof , Stellg . in nur gut .
X?oIaI . Angebote unt .
F,H .M2S an die Bad ,
Presse, Fii , Hauptpost.

Fräulein
sucht Ttellg . in stauen
los . HauSbalt ober bei
allriiistehenbem Herrn .
Angeb. u . Nr . i «

an bie Bab . Presse

Fräulein
mlt gut . Schulbilb . u,
Nähkenntntsse» «ucht
StcUunz in gut , Hause
auf sof , ober 1 . Juli .
Angebote unt , « 2013 „ .

«n die Bad . Presse. MMs ,
weleb . zn Hause schlas.
kann, für lelckne Hau?»
arbeit u. 1 Kin^ Ses.

Alademiestrahe SS .
(FHS9Z1 )

Suche fleikiges
Mädchen

da? schon in Stellung
war , bei guter Behand
lung . Vorzustellen bti
M . Änriner , Marien .
strafte 88. ( 175Wv >
Sinti« auf sofort oder

1. Juli ein
Mädchen

in landwirtschaftlichen
Haushalt , Angebote
unter Rr . 17554 an die
Babische Presse,
Wegen Krankheit

Mädchen
auf sofort gesucht , das
etloas kochen kann,
Roonstr . 7 . t <175550

für Hoch- , Tief - und Etfenbeton -Ya. ,
sicherer Statiker , sicher in Baiileitung ,
gesucht . Es wollen sich nur reise Vau »
fachleute. mit KailSrnher Verhältnissen
durchaus vertraut , uiclde» . Die Stel -
lung isi ausbaufähig . Angebote mit
Referenzen unter Nr , D2VH4 an die
Badiscbe Presse erbetc».

? Uvtrtt « « r

klzM -Zewn - pvlier
kür erölZere Lisendetonsrdeit in

ßadsn -Baden
zum soforticen Eintritt gesucht.
Angebote in. Zeugnisabschrift , an
Mich. Wassermann . Hoch- , Tief-
u. Eisenbetonbau . Baden -Baden .
Lichtentalerstraße SO . ( A1774

Ehrlich,, fleifjigeS
Mädchen

tüchtig im Haushalt ,
sucht bei klein . Fam ,
selbst , Stellung , Gnie
Zeugnisse vorbanden .

Augurlenstrasje 44,
3. St ., links .

Jüngeres , krästigeS
Mädchen

vom Lanbe , für alle
häusl . Arbeiten auf 1.
ev , 15 . Juli in Toner -
stelle gesucht , FSL932

Westcndstraßr 52 , I .

Mehrere I

HnsciHlor «. Eiseniiecnier
flir größere Eisenbetonarbert in

Batjen -Baden
zum soiortleen Eintritt Besucht .
Angebote m. Zeueftisabsehrift. an
Mich . Wassermann. Hoch- , Tief-
u . Eisenbetonbau . Baden -Baden .
Lichtentalerstraße 50. (A1773

Heimarbeit vergibt
P .Holfier . Breslau Hb,

FM . sucht Stelle
alz Kontoristin

ober Mithilfe f . Buch-
Haltung. Angeb, unt .
Y.H . W87 an die Bab ,
Prtsse , Fil . Hauptpost,

Tüchtiger
Friseurgehilfe

nicht unter 20 Jahre ,
finbet angen , Stelle
bei gntem Lohn , Etn -
tritt 15. Juli , tf28.

Albert 8nrbr .it ,
Frifeurgefchäfi .

Dorchheim b . K ' rube.

I.eute zeden Stande « erhalten Stellung in
ersten Häusern bei guter Bezahlung als

Olener,OignercsiaiitfeiirjeileitöOieiL
FleistigeS, krUftinrS usw . nach Besuch der Fachschule für

Üffit flehen Herrschafts- und Hotelpersonal (A1233
v. Lanbe , für 5küche
u . Haus per sof . ober
1. Juli gesucht . Zu
erfrag . Rfteinftraste 30,
Wirtschaft. (» 1071)

Zumes MMen
für bäuSliche Arbeit
tagsüb . gesucht , $ 1061
Kaiserstr. 63, 1. Laben.

Zum Austragen von
Zeitschriften

Wverliiss . Person.
welche iin Besitz eineS
FahrrabeS ist , gesucht ,
?^ugeb , unt . ?ir gföKMan bic Badische Presse.

Koch-Lehrsräulein
sofort gesucht . (,Ä>S2a?

Hotel Galmen .
Baden Baden .

Achtung ! Achtung !
Bäckerei -Verkauf ?

Besseres Haus . Mieteingang » 000
Mark , Umsatz 90— 110 Biuch -ofate
vro Tag . Preis 80 000 J( , Anzahl .
15—20 000 J ( . Nnn » Ii . Schmidt ,
tlarlsruhe . Kaiserstraße ISti , Tele -
son 2598 und «49 , (17524 )

»ach
dem Muster der

Südwest ! Baugewert ».
Berufsgenossenschast

empfiehlt

F . Thiergarten
Buch- u Offfetdruckerei

Ben !»
Wohnhäuser
3xs und 4X4 Zimmer ( Neubauten ) , in guter
Weststadtlage , unter günstigen Bedingungen
,u verkauf ««.

Offerten unter Nr . 17051 a« die Ba -
dischc M erbet e» . , . .

Tüchtige
FriS € U5 @
sof. od . spät «esucht
Angeb . u . Nr. F. H . 8913
(i. d. ISad. Pi
Hauptpos «.

resse . Kil .FH 89l?f
Für sofort ob . 1 . Juli

wird ein tüchliges
Mädchen

das bürgerlich kochen
kann und in allen
Hausarbeiten erfahren
ist , gesucht , (17532)
Herrrnstrasje 14, III .

ZWeitmiWen .
das Liebe zu einem
Kinde hat , gesucht .
Jollqstraßc 27, im

Lade«. . (UMä )

H. eaii .ead » Min«?, s «
Tel .-Nr . 1107 . Auskunft u . Prospekt frei .

Untergrombach
Laden

mit Wohnung zu ver¬
mieten , (3066a)

K Trantmann .

Wohn.-Nachweis
R. ytlsinger , Bismarck,
strafte 51 . Trief . SS4t,
beschafft Wohnungen
in ieder Größe sofort
oder später . Für Ber«
mieter kostenlos.

(B10SV

46 qm . Mit Magazin
40 qm , in bester Lage
und Zentrum 311 ver¬
mieten . Beschlagnahme
freie moderne
4 Zim .-Wohnnng
mit Bad , Mansarde >!.
Zubehör , i» schönster
Lage, für ISO «# zu
vermieten . (17205)

<ve»rg Fleifchmann.
Augustastratze g.

See !« !. Wobmmgszeniraie
Tclef« i Rr . 2371 .

« aiscrftrafte 42 , III .
vermittelt Wohnungen
in allen Gröben . Ver -
mieter kosten! . (» 995)
« nto -Garage , bei der

Hauptpost sof . zn vm.
Angeb. unt . 5 .6 .9IW

an die Bab . Presse,
Filiale Hauptpost.

Zimmer
2 möbl , Zimmer m,

Bad , evtl . Kücheitben .,
sof . od , spät, zu Venn .

Westends» . 49 , part .
(8 &S933)

Ecke Karl - u . Akade -
miestrade sind 2 gut
möblierte Zimmer .Mn - u. Sdiläfz.
mit el . Sicht u . Teles.,
ans sof , an fol. Herrn
zu verm . Näh . tiarl -
siratze IS. III .. Telejon
Nr . 1394, (S .H .K930 )
Gut möbl . Bair . -SU« . ,
ohne vis -Ä-V!S , nächst
Hanptbhs, , a , l . Juli
zu beim . Zu erst , bei
Würfel , « MtlettJerafii.
Nr . 16, II . (FW3L96)

Frl . möbl. Zimmer
m. fep . Eing . . el , L„
sof . od , z . t Jilli bill.
ju verm. ilbrnersir . 29,
3. Stock . (M .»7)

Möbl . Zinnner
mit el . Licht a . 1. Juli
zu vermiet . v . (1067)
Frau »Neger W .twe,
Kaiserstr. 122 , Tit .,
Eingang Waldstrabe .
Zimmer , 2 Bett, , auch

einz., zu verm . (B1066
ttaiserstr . 3», I , Hth.
Gut mobl . Zimmer

los . zu verm . FH8V36
Akademiestrafte 57, II ,
Grobes zweifenstriges

Zimmer
fep . Eing . . ans 1 , Juli
od . spät, zu vermieten
( Nähe Stadtgarten ) , f.

F ?W.389^ au bte
'
ljab !

Presse, Sil , Werberpl .
Freunbl , möbl . sonn.

Zimmer in gut . geschl.
Hause bet ält . Dame
u verm . Scheffclstr. 12,
!. Stock . (B1058)
Etnf . möbl . Zimmer oij
berufst . Arb . zu vm.
Kapellenstrafte S4 V.

(®10T8)
Groß . Zimmer , leer

od . möbl . zu vermiet .
Herrenstr . 6, Stb, , II .
links , (©1081
Sehr au » möbl . ruh .

Zimmer kür 35 M 01t
bess. Tauerm , sofort zu
verm . Seminarstr . 6.
parterre . ( FH8941)

Möbl. Mansarde
mit el , Licht , heizbar,
zu vermiet . (FW3?94
Rüppurrerstr . 18. II .

Biausardenztminer ,
möbl. , sonn. , zu verm.
Kriegssiraße 226 . III .

(F .H .8WN)

Büro -Räume
im 1. Obergeschoß, Erbprtnzenstr . 31. ra .
1AI qm gros,, auf sofort oder («tätet zu
vermieten . Näheres Baugeschäkt Wilhelm
Stoter . Rüvvurrerktl IL . Tel , «7 . ( 13836)

Zu vermieten ; B1070
1 Zimmer u . Küche 30 J .
2 Zilnmer u . Küelie 30 J(
3 Zimmer u . Küche 48 J

4- u . 5-Zinimer -Wohnung . u . mehrrrg
Ijilden mit Wohnungen . Wluhnungs -
eentrale Nothdurft . Kaiscrstraße 87.

Ladenlokal
per L Dezemdet oder
spät, zwischen Markt-
play und Waldslrabe
gesucht . Offenen mit
Preisangabe u . Größe
unter Nr . OMI4 an
die Babische Presse.

Größerer

Parterreraum.
mögt . m . Einfahrt , im
Zentrum gesucht . An-
geböte unt . F . H. 8VL8
an die Babische Presse
Filiale Hauptpost.

Wohn »»gSke!uch . f
Beamtenwitwe sucht

eine »—4 Zimmer » .
auf 1 Juli cd. Iväter .
Vordringlichkeitskait »

vorhanden . Angeb , u .
T201S d . Bad Pr .

W . 1i\ \\W
möglichst in Nähe
vom Rheinhajen , von
Ingenieur ver 1. Juli
gesucht . Gesl, Angebote
unter Nr . 3086a an die
Babische Presse.
Einsach., separ., möbl.

Zimmer
in Nähe Garten - oder
Ritterstrabe sosort zu
mieten gesucht . Angeb.
m. PreiS 11, Nr , 17550
an die Babische Presse.
Fräulein , bet Tag im

Gesa,äst, sucht
leeres Zimmer

m . Kochgelegenheit oh .
1 Zimmer mit Küche ,
auch Mails . Ang . unt ,
M1987 an Bab . Presse,
Suche ein leer. fep .

Zimm, , auch Mans ., m .
el , Licht. Jnstandsctz.
w . übernomm . Ang. u.
KS010 an Bab . Presse,

SelMl IN Zemrm ser

z« MsmeSeii
parterre od« eine Treppe hoch. Angebote mit
Preisangabe uuter 175Z8 au die Bab . Press-?.

VERNICHTET : Fliegen , Siechmücken , Motten,
Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut .

Flit isi in allen ebtxhlSgigen Qeadtffien erhälilidt.



\ C«R* 8. R-. 287. »vadksche Presse" Moege»-« »ssaSe) Frektag. de« 22. 3**1 1928.

Lanöeslhealer
afrtitan , 22 . Juni

Bolwblilm « 10.
Carmen
von Bizet

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

>kcgio : Robert Ledert .
Carmen Strack
Don Jos « Witt
ESeanullo Oerner
Mieaela ganz
Luniga

Tr . Wucherpfennig
Morales Löser
» micairo ikalnbach
« emcndado

LaufkStter
Seiberllch

Winter
VmSguita
Merced«'lZercedeS
LillaS Pastia

Kleinbub
>ttn,e einstudiert von

Edith Bielefeld
Ansang >S>4 Ulir.

End « nach W>4 Uftr .
I . Rang u . 1 . Sperrsitz

7.00 Mark ,» er 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
faul freigehalten .
Samstag . 23 . Juni :

Die Herzogin V.Badua .
Sonntag , 24. Iiini :
Der Rofenkavalier .
Im Konzertvaus :

Wnden Sie . daß Con-
stanee sich richtig ver-

hält ?

Stürmischer
Beifall
braust !

8 Ohr O Cafö-Cabaret
ROLAND

Wiener Hof
Fafanenftr - K« 6

Täglich
Kabarett .

Kein Weinzwang .
Hans Hagel.

So m m er¬
prosse n

auch in den hartnackig-
sien Fällen werden in

einigen Tagen
unter Garantie

durch d . echte unschSdl .
TeintverfchönerungS-

mittel „ Senuä ",
Stärke B (gesetzlich

geschützt ) (396 )
beseitigt .

Keine SchSlkur. PreiZ
2 .7S M Nur zu Hab . v.
Drogerie Carl Roth,

Herrenstrabe 26/28 .
Westend-Drog . Bi»» lf

Kirchenbauer, Kaiser-
Allee Nr . 65 .

Eugel -Drog . Apoth.
HanS Reittxird, Wer-
derplatz 44 .

Drogerie Th . BMz ,
Jollystraße 17 und
Katferftrake 245 .

_ Brnteier .
cw, « ? Si » ta «sra >

rfe » , Leg-

. YL Brntapoa -
rate , Zncht-

«erat «, Gefltigelftal -
langen nfn >. Katai . gr .
Gekliigelhof In Halu -
ftadt 88 ( Baden ) . SI125

Kapitalien

Sofort
Darlehn

bei Ratenrück,ahlg . d .
E . Dicke, Magdeburg ,
Fürstenufer 18, Telef.
42522 . Freiumschl . erb.

(A1727)

öilhere Existenz
durch Beteiligung ev .
« auf mit 1—3000 M .
Ren«. Geschäft . (5Ö10QO
Näheres

R . » IlftnBet ,
Bismarckfiratze 51 .
Teildiskont

eigener Mzepte , wer
sucht solche Verb . ?
Briefe beförd . unter
S .S . 576 Rudolf Muffe ,
Mannheim . (« 1731)

Heute Freitag 4 Uhr nachm .

EUfc-KoRzerf
Einlage :

Capriccio u. Idylle . . . . Karl Kunze .
Sollst : Karl Konz «. 17572

Abends » '/, Uhr :

Ein AM alter und neuer
heilerer weises.

»»Der Leutnant
von Hasle"

Festspiel In HASLACH I. K.
Sonntag , 24 . Juni

Historie aus dem 30jähr . Krieir von Dr. Hein¬
rich Hansjakob 700 Mitwirkende l -> bist .
Kostümen . 120 Herittene,4 Geschütze . Beginn
des Spieles mittags 12 Uhr , Ende 4 Uhr . 3050a
Umzug ! Sonderziige !

• *:• '.M .r . >2
Mni &l fin ßtvfbv !

• T . , ;ji skIi s | ii « lond auF

Vertreter sErnaKappier ,
«Karlsruhe lUauprechtctr . 42

gilt der werten Bevölkerung ron

Baden-Baden
u. Umgebung

Mm 10. Oftotet ». 9 . rollte » ttevn Sonder -
tßee mit meinem gesamten lebenden und
totem Material von Landau (Pfalz ) direkt
nach Barcelona . Metn Unternehmungsgeist
wurde «uf eine hart « Probe gestellt. Heber
450 000 Mark kostete der TianSoort und
750 000 Peseta muhte ich an verschiedene De-
votS stellen. In banger Erwartung fab ich der
Eröffnungsvorstellung am SS . Oktober v. I .
in Barcelona entgegen DaS Einlaufen der
Sonderillge . das Aufrichten meiner Zeltstadt
erregte schon d»S Aufseben der Svanier . Von
Mund »u Mund ging , das, solch ein kolossaler
Apparat nur mit deutscher Organisation und
deutscher Gründlichkeit geleitet werden kann .
Die Begeisterung während und nach der ersten
Vorstellung nahm kein Ende . Der ErdffnnnaS -
Vorstellung wohnten der König und die
Königin mit grobem Gefolg« bei . ferner der
MlnistervrSstdent Primo de Rivier «, der
Innenminister und viele andere hochgestellte
Persönlichkeiten bei. Alle diese führenden Per -
fönen sprachen mir persönlich Ihre Bewunde -
rung und Anerkennung aus .

Urteile der
LA NO CHE H

Barcelona, 26. Oktober 1927.
Nie ist ht Barcelona solch ein Schauspiel

geboten worden . Ein ungeheuerer Elfolg
darf mit gutem Recht behauptet werden . Auch
wir . die wir keine Sympathien für deutsche
Werke haben , ihrer groben Tenben » wegen,
müssen unS diesmal vor der Tatsache beugen .
Alle Hochachtung vor solch einem Werk und
Willen , die der Direktor Krone besitzt .

DIARIO DE BARCELONA
Barcelona, 26. Oktober 1927 .

Sirius Krone schenkte der Aristokratie und
dem Volke ei» Nest . DaS KöwgSvaar war
da . die Aristokratie de» HofeS. die bekannte -
sten Kamillen unserer guten Gesellschaft, die
Damen in blendenden Toiletten , die Mehr -
zahl der Herren im Smoking und auf allen
Plätzen sab man alle sozialen Kreise friedlich
beisammen . Der Erfolg des Zirkus Krone
<12 000 Zuschauer) war ein durchschlagender.

EL NOTICIERO
Barcelona, 26 . Oktober 1927 .

Nun eröffnet gestern Zirkus Krone und ge-
rade herausgesagt sei , Satz es einfach unmög¬
lich ist . die Prächiigkelt und Herrlichkeit dieses
Unternehmens zu skizzieren. Ohne Uebertrei »
buug darf man sagen , dah dies alles mehr
ist als Qui>ergewöhnllch . DaS Publikum , das
zu Tausenden herbeiströmte , konnte nicht zahl-
reicher sein. Die 12 000 Zuschauer, der ZirkuS
war bis zum lebten Platz voll , waren be-
geistert und wir glauben , datz noch Taufende
vor den Toren bleiben mußten .

Meine Reife ging von Barcelona über
Valencia , de» Höhenzug über Malaae , Sevillia ,
Cordoba , LinareS endlich nach der Residenz-
und Hauptstadt Spaniens . Madrid . Wiederum
hatte mein Unternehmen die Ehre . Seine
Majestät den König Spaniens , sowie mehrere
Male Ihre Majestät die Königin begrüben zu
dürfen . Außerdem wohnte der deutsch « Bot -
Ichakier einer Vorstellung bei und die übrigen
Konsulate waren auch vertreten . ES steht
zweifelsohne fest , dab meine Reife durch
Spanien viel zu den gut « , Beziehungen
Deutschlands und Spaniens beigetragen hat .
Di « Beendigung meine , fpanilchen Tournee
erfolgt am 18. Juni in San Sebastian . Meine
rund über 16 000 Kilometer rollenden Züge
fahren der Heimat »u ES ist mir vergönnt ,
der Bevölkerung des schönen Baden - Baden
meinen ersten Gr » f, zu widmen , und ich gebe
mich gerne der Hoffnung bin . dab die Heimat
mich wie in gewohnter Weife unterstützen
wird . Im vergangenen Äabre gastierten wir
in Karlsruhe und in der Pfalz , hatten aber
noch nie Gelegenheit mit meinem groben
Unternehmen nach Baden -Baden zu kommen.
Wenn die Züge favrvlaninäbig eintreffen , ge-
denken wir am 23. Juni abends 8 Uhr die
^ rökfliungsvvrstelliiilig zu geben, ich mutz mir
aber Abänderungen des langen Transports
wegen , der Tage und Nächte in Anspruch ge-
nommen bat . vorbehalten . Genaue Daten
werde td d .rnn noch bekanntgeben . (A1778 )

Mit vorzüglicher Hochachtung
Carl Krone .

Palast -Lichtspiele ! Gloria -Palast
Herrenstr . 11

Heute Erstaufführung
des nach

dreimaligem Verbot
durch die Reichs - Oberprüfstelle , auf Grund seines auf¬
klärenden Inhalts , ln8hefondere aber wegen feinerWarnung

für unsere weibliche Jugend
ohne jede Ausschnitte

freigegebenen Großfilms

CÄWs .
vjki

Ein ergreifendes Filmwerk ans dem Tagebuch einer
Gefallenen .

In der Hauptrolle : Ninn3 VSnnSa

Reichhaltiges Beiprogramm !

am Rondellplatz
Ah Heilte s Der deutsche Gro B-Film

\ ) h

CHAftloir
ämuveMM

nach dem bekannten Roman von Wilhelm Speyer.

m der Hauptrone : L ^ f 3 de PUtfil
Es Ist dies der erste Film seit längerer Zeit in Deutsch "
land mit 1-ya de Pntti und man erkennt hier , was diese
Künstlerin unter einer berühmten Regie von E. A. Licho
leisten kann . Lya de Putti ist in diesem Film ganz

famos , ganz naiv , kalt , einfach verrückt .

Relchhaetlgos Beiprogramm ! 17568

TMÄRi
LINIE

Rundfahrten
im östlichen

MITTELMEER
Dauer zirka 22 Tage

Reiseroute :
Genua , Neapel. Catania. Alexandrien,
Port Said, Jaffa. Haifa. Beirut
Tripolis, Larnaca , Smyrna, Konstanti¬

nopel . Piräus, Neapel, Genua
oder umgekehrt

Abfalirtsmagllchkelteo alle 14 Tage ,
erstklassige Dampfer, mähige Preise

Auskünfte. Spezlalprospekte durch
sämtliche Reisebüros, sowie durch die
Generalvertretung für Deutschland:

Reisebüro Deschita
BERLIN NW7STUTTGART

Priedrlchstrafee 50 B
Telephon 243 36

T « 1eftramm « i Deschita

Unter den Linden 54/55
Tel . Zentrum 4062/3995

resi
. . . ,

*

denz -Llchtsplele Ab rieilte :

Das glänzende deutsche Lustspiel

O ^ ug e #i ^

wie bist du so schön
Grltta Ley *

Hauptrollen :
Jacob Tiedtke Hans Albe fS

„ Larry Ssemon als Schüler "
Groteske in 2 Akten

„Rundgang durch die Alhambra "
volksbildend

Das LustschloB der maurtsciien Könige von Branada (Spaniel

„Aktuelle Wochenschau "
das neueste und interessanteste aus aller Welt

17201

Vertausche
4 PS . Opel- Limousine
gegen 6—8 PS .-
Limousine. Angebote
unter Nr . M7Sa an
die Badisch- Presse.

> Ruhe u. Erholung inmitten schönst ®
^ J

Wälder . — Jeder Comfor ' 1®

UIELTKINO Cenfral-LiOiispleie
» 8MW H H S 9 ■ am Rondell Dia tz

Kaiser strafte 133
Nur noch bis einschl . Montag :

Eddie Polo
der unübertroffene

KBnlg der Cowboys In

Uli Bttdife
und laffo
Geilen Haß und Neid

Das AntUtz des Todes
12 Akte des Tempos , der

Spannung und der Sensationen

am Rondeilplatz
zeigt ab heute
_ Das große Sensations >
• Doppelprogramm *

t Schneller
t als der Tod 1

■ j
X | 7 gewaltige Akte| £

Ii . 17213
Der große Boxer » Film

DcrBummclprfnz
In der Hauptrolle George Walsh .
| ii Akte | rt Akte

Dazu :
Rache ist süss
Amerikanische Groteske
17203 in 2 Akten .

sa
ZruArbeitel!

Druarrei Ferd .

werden ralch u . preiswert
ailgescriigt in der

Tyierganen (Bad . Prege ) ,

Studierende u. Erwerbsl . Ermäßig .

Hypotheken
in ledern Betrag f . Private U Industrie u.

ZilUMattedliefür Muten
bei sofortiger barer Auszahlung ,n günstigen
Bedingungen zu vergebe« . Jnteressenien
wollen ihre Adressen unter Chiffre E . P .
1118/9(1719 an die Badiiche Presse einreichen.

Sei » Solleavorlchub !

/neucnatei 5
Pensionspreis von R .-»Iarfe "

Prospekt durch P . Wagner .

Condiiorel u. €al£
Waldstraße 41 - 45
H99 Telephon dW

empfiehlt in bekannter Gute
Erdbeertorte mit Sehiatfr "

ra ^
II. Ge »

sowie stets frisch
Fürst Piickier - Eistorte .
Sorten Gefrorenes ,

Briefumschläge
liefert rafch u . preisw .
Druck . F . Tl»>«rgarten

( Badifche Press«' .

Suche
Zahlung
in Eiche od . ^
fow. TchreibM^ n
« iichcrfwranl . ßK
frtt vlnaeb . Uw

Schulbänke
oder Ähnliches zu kau -
fei, gesucht . Anciebote
unter Nr . 17187 an
die Badische Presse.

Schön. tadc>l.

Pupp - nS
»

,
zu laufen gel ' vf
Angeb . u.

an die Bad ^ L-^ ll'

Gut erhalt - s
An^ug für wi „ v .»
aus Privat «^
laufen gesu^ {)f
m . Preisang - «n >
an die

verler -Mlche
gute Möbel , sowie sonstige Ä
g«gcn !iä » d« zu kaufen gelucht. T ?,S . H. 8927 a. ». Bad . Preise Sil . V*
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